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Ausschläge und Aufschläge
(gvdb) Die Turbulenzen um die 
Swissair mit ihrer Abneigung ge­
gen die Crossair haben sich ein 
bisschen gelegt. Corti hat die 
Swissair-Leute, die nach wie vor 
hinter ihm standen und stehen,ge­
beten, mit denen von der Crossair 
unter einen Hut zu schlüpfen, wer 
auch immer dann die Kokarde 
her- und abgibt. Es wird wohl ein 
neuer Name entstehen für das, was 
unter helvetischer Flagge weiter 
segeln soll. Hoffentlich kommt 
niemand auf die Idee, einen ähn­
lich läppischen Namen’ wie 
«unique» zu kreieren und dann erst 
noch durchzusetzen. Wir wollen 
uns doch nicht noch zusätzlich lä­
cherlich machen und uns interna­
tionalem Gespött aussetzen.
Kaum Häme zur Bruchlandung 
hat man in und aus der ausländi­
schen Presse vernommen. Es be­
steht ja wohl schon deshalb kein 
Anlass, weil wir noch vom alten 
Image zehren (können), und dann 
sind auch diverse europäische Air­
lines in mehr oder minder akuten 
finanziellen Schwierigkeiten. Man 
spricht auch dort von Fusionen 
und, vorher, Abstürzen. Weltweit, 
dies hat Corti bekanntgegeben, 
werden gegen 10 000 Stellen abge­
baut, die mit der Swissair verban­
delten Gruppen werden es auf 
über viertausend Mitarbeiter 
«bringen». Von konkreten Sozial­
plänen für die zu Entlassenen liegt 
noch kaum Konkretes vor.
Auch englische Fluggesellschaf­
ten sind nicht (mehr) auf Rosen 
gebettet. Dies muss indessen in er­
ster Linie auf die Eisenbahnen be­
zogen werden. Da ist der Crash bei 
der Railtrack nur ein Beispiel. 
Dass die SBB im Sinne hatten, ei­
ne marode englische Bahnlinie zu 
übernehmen, war seinerzeit er­
staunlich, da man wusste, wohin 
die Hamsterpolitik vom ehemali­
gen Swissair-Chef Bruggisser 
führt. Wer den «Cherche» machen 
will, kauft doch nicht marode Un­
ternehmen zusammen. Nun hat 
die SBB den Plan sistiert, aber 
eben bloss auf die Seite gelegt.
Eher fürs Sparen und schon gar 
nicht fürs Spekulieren eingestellt 
ist die SVP, die bis anhin im 
Welschland kaum vertreten war.

A propos Bänke
Vor einigen Wochen wurde an dieser 
Stelle die Wunsch-Idee geäussert, ei­
ne Bank zum Ruhn nach dem Einkauf 
bei Migros wäre doch wunderbar...
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Das hat sich radikal geändert, als 
sie bei den Genfer Grossratswah­
len zehn Sitze von den insgesamt 
100 im bisher einzigen und ersten 
Anlaufgewann. DiePartei,die un­
ter dem Präsidium eines ehemali­
gen Kommunisten steht (Genf war 
auch politisch immer grossher­
zig), wird eine Rolle spielen und 
sich auch als Zünglein an der Waa­
ge betätigen können.
Die SP hat in Genf, bisher von ihr 
beherrscht, «eingeschaut». Dies 
wahrscheinlich aus dem Bedürf­
nis der Wählerschaft heraus, dass 
ein Wechsel gut täte, andrerseits 
darum, weil die Partei von keinen 
herausragenden Persönlichkeiten 
getragen wird.
Ähnliches lässt sich auch auf 
schweizerischer Ebene feststellen, 
wo Zweideutiges anlässlich des 
neulichen Parteitages herausge­
schaut hat. Vom Elektrizitäts­
marktgesetz war lediglich zu ver­
nehmen, dass es ungenügend sei. 
Was die Armeeabschaffungsin­
itiative betrifft, so wurde Stimm­
freigabe beschlossen. Daraus 
kann der Schluss gezogen werden, 
dass die (Mehrheit) SP nicht 
(mehr) für die Abschaffung der 
Armee sich begeistern lässt. Einen 
Schritt auf den Etatismus zu will 
sie bei der Liquidation der Swiss­
air tun: der Bund solle die Aktien­
mehrheit und die Verantwortung 
der neu zu bildenden Airline 
übernehmen.

Der chronischen Erhöhung der 
Krankenkassenprämien ist sie 
nicht wohl gesinnt und nicht so op­
timistisch wie ihn Bundesrätin 
Dreifuss, die hartnäckig der Mei­
nung ist, dass das inzwischen arg 
lädierte Gesetz im Grunde ge­
nommen gar nicht so schlecht sei. 
Die bürgerlichen Parteien halten 
mit der Kritik gegenüber den ewi­
gen Prämienaufschlägen nicht zu­
rück, wissen aber auch keinen 
gangbaren Wegausdem Schlamas­
sel. Da wird gerügt und werden 
Vorschläge gemacht, Sündenbök- 
ke gesucht und anscheinend auch 
gefunden. Nur: Wer möchte etwas 
von den Sicherungen im Krank­
heitsfall und den weiten Möglich­
keiten der Deckungen meiden?

Dafür aber einen Platz zu finden ist 
doch praktisch unmöglich. Zudem 
gibt es ja unten am Kappenbühlweg, 
nahe der Bus-Haltestelle, bereits eine 
Bank.
Aber: unterhalb der reformierten Kir­
che gab es einmal zwei prächtige, ru­
higgelegene Bänke. Jetzt ist nur noch 
eine Bank dort. Wäre es wohl möglich 
dafür zu sorgen, dass wir baldmög­
lichst wiedereine zweite Bank haben? 
(Es hätte ja noch so schön Platz für ei­
ne 3. oder 4. Bank...) auch das eine 
Wunsch-Idee?

Das Salzkorn 
der Woche
Eine deutsche Zeitung spricht 
im Zusammenhang mit der 
neuen Gotthard-Basis-Röhre 
für die Neat vom «Schlüssel­
loch zum Mittelmeer». Durch­
aus freundlich gemeint.
Doch ein bisschen höhergegrif­
fen, hätte der bildhafte Aus­
druck schon sein dürfen; min­
destens zum markanten 
Guckloch. CG. Salts

Apotheke
Höngg Beatrice Jaeggl-Ceel

Limmattalstrasse 168 
8049 Zürich
Telefon 01 • 3417116

Aktuell — für Kinder 
und Erwachsene
Nach dem letztjährigen Erfolg organi­
siert der Frauenverein Höngg wieder­
um eine Winter-Sportartikel-Börse 
für Kinder und Erwachsene im refor­
mierten Kirchgemeindehaus, Acker­
steinstrasse 188.

Annahme
Dienstag, 23. Oktober, 10 bis 20 Uhr, 
Verkauf, Mittwoch, 24. Oktober, 10 
bis 20 Uhr, Auszahlung und Rückga­
be, Donnerstag, 25. Oktober, 10 bis 19 
Uhr. Folgende Artikel werden ange­
nommen: Skis bis 160 cm, Stöcke, Ski­
schuhe, Snowboards, Snowboard­
schuhe, Hockey- und Schlittschuhe, 
Skihelme, Bobs, Schlitten, Ski- und 
Snowboardbekleidung, Moonboots 
und Winterstiefel.
Bringen sie ihre modischen und guter­
haltenen Winterartikel zum Weiter­
verkäufen. Nutzen sie für ihre Familie 
die Gelegenheit zum Ergänzen und 
Erneuern der Wintersportgarderobe. 
Das Angebot ist vielfältig und günstig. 
Mit dem Erlös unterstützt der Frauen­
verein Höngg gemeinnützige Institutio­
nen in der Schweiz.

Neues aus dem 
Quartierverein
Laufendes
Unsere Ressortleiterinnen (und Lei­
ter) haben die nächsten Veranstaltun­
gen im Griff: Der Ncuzuzüger-Anlass 
vom 25. Oktober, organisiert von 
Christine Keller, wird erstmals durch­
geführt. Nach einem Rundgang durch 
Höngg werden im Ortsmuseum 
Höngg verschiedene Vereinspräsi­
dentinnen und -Präsidenten die Vor­
züge «ihrer» Vereine bekannt geben. 
Am 3. November wird Susanne Boni 
mit einem Grossaufgebot von Helfe­
rinnen und Helfer den Räbeliechtli- 
umzug durchführen. Die fünf Umzü­
ge, als Sternmarsch organisiert, tref­
fen sich am Schluss auf dem Kirch­
platz.
Verkehrsberuhigungsmassnahmen 
vordem neuen
Quartiertreff Rütihof
Die vom städtischen Gemeinwesen­
arbeit Rütihof (Stefan Wenger) in der

aktuellHöngg
Höngger Wümmetfäscht
Freitag bis Sonntag, 19. bis 21. Okto­
ber, Festzelt beim Schulhaus Bläsi. 
Freitagabend ab 19 Uhr Tanz und 
volkstümliche Unterhaltung. Sams­
tagnachmittag Marktbetrieb, abends 
grosse Unterhaltung mit den 
Chnuschti-Gugge und Les Papillons 
sowie dem Orchester Dave Hart­
mann. Sonntag 9:30 Uhr Wümmet- 
znüni, anschliessend buntes Nach­
mittagsprogramm. Weitere Infos 
siehe Textbeitrag in dieser Ausgabe.

Ortsmuseum
Sonntag, 21. Oktober, offen von 11 
bis 17 Uhr. Eintrittgratis.

Sportartikel-Börse
Annahme: Dienstag, 23.Oktober, 10 
bis 20 Uhr. Verkauf: Mittwoch, 
24.Oktober, 10 bis 20 Uhr. Mehr 
Infos siehe Inserat und Textbeitrag.

Quartierschiiür
Am Dienstag, 23.Oktober wird der 
Quartiertreff Rütihof eröffnet. Treff 
am Nachmittag von 14 bis 18 Uhr. 
Alle weiteren Infos siehe Textbeitrag.

Ref. Kirchgemeinde­
versammlung
Mittwoch, 24. Oktober, 20 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Ackerstein­
strasse 190. Geschäfte u.a.: Budget 
2002, Zwischenbericht Pfarrwahl­
kommission und Nachtragskredit, 
Hilfsprojekte für Rumänische Stras­
senkinder. Siehe Inserat!

Neuzuzügeraniass 
Quartierverein
Donnerstag, 25. Oktober. Treffpunkt 
19 Uhr auf dem Platz vor der refor­
mierten Kirche.Nach kleinem Rund­
gang Apero im Ortsmuseum Höngg.

Umgebung verteilten Flugblätter ga­
ben viel zu reden. Ohne dass der Vor­
stand über die «gewünschten» Mass­
nahmen Stellung nehmen konnte, 
wurde bereits ein Flugblatt — zwar als 
Entwurf deklariert aber mit Absender 
«Quartierverein Höngg» — in Briefkä­
sten verteilt.

BANG &OLUFSEN

Die neue 
Bang & Oluf sen 

Dauer- 
Ausstellung

an der Limmattal­
strasse 124 und 126 

ist eröffnet 
Erleben Sie die einmalige 

Klang- und Bilderwelt 
von B&O 

bei Hans Reding

O1 3423330
Audio- und 

Video-Systeme
Limmattalstrasse 124 und 126 

8049 Zürich-Höngg, 
Tramhaltestelle «Schwert» 

info@reding.ch

Chumm und probier's 
Konditionstraining für alle heisst es 
jeden Dienstagabend (ausgenommen 
Schulferien). Geturnt wird in der Turn­
halle Lachenzeig von 20.00—21.00 
Uhr. Die Teilnehmer müssen gegen 
Unfall versichert sein. Kosten pro 
Lektion: Fr. 3.—.
Viel Spass wünscht der 7V Höngg.

Wir haben uns über Verkehrsberuhi­
gungsmassnahmen eingehend aus­
einandergesetzt und sind beim Quar­
tiertreff der Ansicht, dass mit anderen 
Mitteln als Schwellen die Automobi­
listen zum langsam Fahren angehal­
ten werden sollen.
Dies könnten beispielsweise Holzfi­
guren oder Tafeln «Achtung Kinder» 
sein. Weil das ganze Quartier Rütihof 
als Tempo 30-Zone ohnehin beruhigt 
ist, sollten nicht noch die allseits un­
beliebten Schwellen eingebracht wer­
den.
Marcel Knörr, Co-Präsident

Profitieren Sie 
von diesem 

Rabatt
Dann wird auch Kleingedrucldes 

wieder leicht lesbar.

Augenoptik Götti
Brillen und Kontaktlinsen

eidg. dipl. Augenoptiker 
Limmattalstr. 204, 8049 Zürich

Telefon 01 • 3412010

mailto:egli.druck@gmx.net
http://www.taidokai.ch
mailto:info@reding.ch


3. Ausbauetappe der ETH Zürich 
auf dem Hönggerberg wird fertiggestellt

Cris Gloor wird Sie 
gerne beraten.

Neben unserem 
Perlen-Sortiment 

sind Sie 
für Gutachten, 

Schätzungen 
für Versicherungen, 

Neuaufziehen, 
Änderungen usw. 

bei meiner Frau 
an der 

richtigen Adresse.

Fragen 
zu Perlen?

Ihr Goldschmied
R.Th. Gloor
Regensdorferstrasse 2, 8049 Zürich
Telefon 01 341 65 70

Der Fertigstellung der dritten Aus­
bauetappe der ETH Zürich auf dem 
Hönggerberg steht nichts mehr im 
Wege. Die ersten Bauvorbereitungen 
für die zweiten Phase sind bereits 
sichtbar. Die eigentlichen Aushubar­
beiten dauern von anfangs November 
2001 bis Frühling 2002. Für die Rea­
lisierung der letzten zwei Forschungs­
gebäude muss der Wässert ingweg ver­
legt werden. Er bleibt deshalb bis En­

de Jahr für den Fussgängerverkehr ge­
sperrt (siehe Orientierungsplan). Die 
Bauarbeiten werden im Frühling 
2004 abgeschlossen. Auf Beginn des 
Wintersemesters 2004/05 sollten das 
Departement Werkstoff und die Insti­
tute für Mikrobiologie und Pharma­
zeutische Wissenschaften den Lehr­
und Forschungsbetrieb in ihren neu­
en Gebäuden aufnehmen können.
Projektleitung 3. A BE,Abt. Bauten ETHZ

Rollhockey I
2 Punkte aus Pully * *
Am Wochenende begann die Rück­
runde mit zwei Spielen in der West­
schweiz. Am Samstag um 21 Uhr ging 
es gegen die neue Mannschaft Rivie­
ra-Chablais VHC. Schon in der zwei­
ten Minute mussten die Zürcher das 
erste Tor kassieren, und bis zur Halb­
zeit stand es gar 2:0 für die Gastgeber. 
Erst nach dem dritten Tor konnten 
auch die Zürcher Tore erzielen, aber 
es reichte nur noch zum 2:4.
Am Sonntag ab 17 Uhr wurde gegen 
Pully gespielt. Auch hier fiel in der 
dritten Minute das erste Tor für Pully. 
Das dürfte das Weckzeichen für die 
Zürcher gewesen sein, denn nun wur­
de gespielt und das Pausenresultat 
von 4:2 erreicht. Im weiter ausgegli­
chenen Spiel fielen beidseits Tore, 
ohne das der RCZ in Rückstand ge­
kommen wäre. Nach dem Schlusspfiff 
hiess es 9:5 für den RCZ — wertvolle 
Auswärtspunkte in der Meisterschaft.

www.pape-kochschule.ch 
Telefon 079 638 19 89

Papa was a Rolling stone
Viele Erinnerungen wurden wach, als der Sound der Rock’n’Callboys in 
der Halle des Trammuseums abging. Das Publikum am letzten Freitag 
abend fühlte sich in die Anfänge des Hard-Rocks zurückversetzt. Die 
Spitzenreiter der damaligen Charts entlockten manchem, der damals 
seine wilden Jahre hatte, ein Lächeln.

100
Jahre 

b-arn
Der melodiöse Rock hat aber auch bei 
den jetzigen Teenies und Twenties ei­
ne Fangemeinde. Die anfängliche 
Konzertatmosphäre wich nach und 
nach dem Klatschen und Tanzen. Die 
einzelnen Songs wurden hallensta- 
dionlike mit Pfiffen und Zurufen ho­
noriert. «Suzi Q» von Creedence 
Clearwater Revival.(CCR) begeister­
te die etwa 100 Besucher des ersten 
Rockkonzertes im Trammuseum. Ji­
mi Hendrix war mit seinen berühmte­
sten Liedern zu Gast, deren Titel dem 
Leser wohl nichts mehr sagt, deren 
Melodien aber zum Standard aller 
Radiostationen gehört. «Purple Ha-

Samuel Rähmi als treuer Forum­
besucher erschien im Trammuseum 
Höngg, suchte bald nach Konzert­
beginn ein ruhiges Plätzchen.

Nach einiger Anlaufzeit kamen die Fans ins «Rocken»

an

Eine Sonder-Einlage

ze», «Crosstown Traffic», «Fire» und 
«All AlongThe Watchtower» waren in 
toller Interpretation der Rock’n’Call- 
boys zu hören. Die vier Musiker der 
Band harmonieren in ihrem Können. 
Mario Saccani am Schlagzeug brachte 
den Beat der Stücke, Kurt Ernst und 
Steven van Arc überzeugten mit ihren 
Gitarrensolos und der Sänger Lon­
don Pariz überzeugte mit seiner ju­
gendlichen Spontanität.

Die Rock 'nCallboys in Aktion

Der Musik,den Musikern,dem Publi­
kum, dem Trammuseum und dem 
Veranstalter Young Forum Höngg ge­
lang es an diesem sommerlichen 
Abend eine wunderschöne Stimmung 
zu schaffen.
Die erste Veranstaltung unter dem La­
bel Young Forum Höngg war ein Er­
folg. Auf die weiteren geplanten vier 
Veranstaltungen im kommenden Jahr 
darf man gespannt sein.

Der Sänger London Parizliess seinerju- i)je pock VCallboys hatten 
gendlichen Spontanität freien Lauf. eine aufmerksame Fangemeinde.

http://www.pape-kochschule.ch


Nach Einbruch wird 
das Jugi Höngg 
vorübergehend 
geschlossen
Leider wurde am vergangenen Sams­
tag, 13. Oktober, zum wiederholten 
Male in die Büros des Jugend- und 
Quartiertreffs Höngg eingebrochen. 
Es wurde ein finanzieller und vor allem 
ein grosser materieller Schaden ange­
richtet. Dieser Vorfall hat uns dazu be­
wogen, dass w ir den Jugendtreff ab so­
fort geschlossen halten. Ebenso wer­
den während dieser Zeit keine Raum­
vermietungen mehr vorgenommen.
Zu dieser Massnahme haben wir uns 
entschlossen, weil wir uns nicht in der 
Lage sehen, den regulären Betrieb 
weiterzuführen, als sei nichts gesche­
hen.
Wir sind uns bewusst, dass mit der 
temporären Schliessung viele Besu­
cher und Besucherinnen des Jugend­
treffs betroffen sind, für welche das 
Jugi Höngg ein wichtiger Treffpunkt 
ist und die mit dem Vorfall nicht in di­
rekter Verbindung stehen. Trotzdem 
glauben wir, dass solche Vorkomm­
nisse alle etwas angehen. In unserem 
Team, wie auch bei vielen Jugendli­
chen löst der Einbruch Unverständnis 
und Ärger aus, da das in den Büros 
aufbewahrte Geld (wie auch die 
Räumlichkeiten) unmittelbar den Ju­
gendlichen selber für Veranstaltun­
gen und Angebote zur Verfügung 
steht.
Deshalb bleibt der Jugi-Betrieb ab so­
fort bis und mit Montag, 5. November 
geschlossen.
Am Dienstag, 6. November, um 18.30 
Uhr laden wir alle interessierten Ju­
gendlichen ein, an einer gemeinsa­
men Vollversammlung das weitere 
Vorgehen zu besprechen. Dabei wer­

den wir das Datum der Wieder-Eröff­
nung des Treffs festlegcn.
Für Fragen und Informationen stehen 
wir von der Jugendarbeit jeweils 
dienstags, mittwochs und freitags von 
14 bis 18.30 Uhr zur Verfügung.
Der SchnupperLehrstellenTANK 
bleibt weiterhin mittwochs 14 bis 17 
Uhr geöffnet, Telefon 341 70 00.
Wir danken für das Verständnis und 
hoffen auf Klärungdieser unangeneh­
men Situation.
Für die Jugendarbeit, Jugend- und 
Quartiertreff Höngg, Bruno Werder

Notwendiger Zustupf 
für einkommens- 
schwache Senioren
Pro Senectute Kanton Zürich be- 
grüsst den Entscheid des Zürcher 
Stadtrats, auf den Gemeindezuschuss 
für Seniorinnen und Senioren die 
Teuerung auszugleichen.
Erstmals seit knapp 10 Jahren soll da­
mit in der Stadt Zürich die Teuerung 
auch beim gemeindlichen Zuschuss 
an die Ergänzungsleistungen des 
Bundes angepasst werden. Die ein­
kommensschwächsten Rentnerinnen 
und Rentner finanziell zu entlasten, 
ist ein Schritt in die richtige Richtung. 
Denn nach wie vor leben in Stadt und 
Kanton Zürich Seniorinnen und Se­
nioren in finanziell äusserst beengten 
Verhältnissen. Oft sprengen bereits 
einzelne unvorhergesehene Ausga­
ben das Budget.
Ebenso unterstützt Pro Senectute 
Kanton Zürich, dass der Zürcher 
Stadtrat die «Wintermantelzulage» für 
Bezügerinnen und Bezüger von Ge­
meindezuschüssen wieder ausbezah­
len will.
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21.30

22.00
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Festprogramm
Freitag Samstag
19. Oktober 20. Oktober

Durch das Programm führt 
der Talk-Master 
Konstantin Nikiteas

«Türöffnung» zum Festzelt 
Spezielle Verpflegungsmög­
lichkeiten, reiche Auswahl, 
feine Sachen...

Eröffnung Gewerbe-Beiz 
HGH
Schuum-Gugge Züri

Tanz und Unterhaltung 
mit dem Trio Wolkenbruch

Trachtengruppe, 
Alphörner, Louise Beerli

Trio Wolkenbruch

Vreni und Ruedi

Tanz mit
dem Trio Wolkenbruch

Ende des ersten Abends

Sonntag 
21. Oktober

14.30

15.15

16.00

17.00

19.00

19.30

20.00

20.10

21.30

23.00

Bis
2.00

Durch den Tag begleitet 9.00 
«Zauberer Patric Lupe» 
das Fest
mit seinen Einlagen

*0.00Gitarrist Marcano
Regensdorfer Tambouren

Eröffnung 11.00
der Gewerbe-Beiz

Dave Hartmann Tanzband 12.00

Kinderballett:
Ballettstudio Katja Kost

Zauberer Patric Lupe

Die Live-Band
Dave Hartmann führt 
durch das Programm

Festansprache 
des OK-Präsidenten
Paul Zweifel

Chnuschti Gugge Höngg 

Nico Brina und Thomas 
Fahrer, Boogie Woogie

14.15

15.30

16.00

18.30

19.10

Les Papillons

werden Sie von 
Dave Hartmann 
begleitet

Schwyzerörgeligruppe 
Schlieren
Höngger Wümmctznüni

Frühschoppenkonzert
Musikverein Eintracht
Höngg

Eröffnung 
der Gewerbe-Beiz HGH

Claudia und Marcello 
unterhalten Sie auch 
weiterhin zwischendurch

Roger & The wild Horses, 
von Country bis Gospel

Zauberei präsentiert 
vom TV Höngg

Monique zu Gast am 
Höngger Wümmetfäscht, 
Siegerin des Grand Prix 
der Volksmusik 1999

Verlosung der Kinderspiele

Ziehung der 15 Haupt­
preise Tombola 2001 
unter amtlicher Aufsicht

20.00
Das 29. Wümmetfäscht 
2001 ist vorbei...

Grosser Halloween-Spuk 
im Einkaufszentrum Letzipark
Von Donnerstag, 18. Oktober, bis Samstag, 3. November, wünscht das 
Einkaufszentrum Letzipark in Zürich allen Besucherinnen und Besu­
chern «Happy Halloween» — und verwandelt die Mall mit Hexen und 
Vampiren, Kürbissen und Skeletten in eine gruselig-schöne Kulisse für 
Gross und Klein.

Kürbisse in allen Formen und Farben, aber auch Spukhaftes für Gross und Klein präsentiert das Einkaufszentrum Letzipark 
vom 18. Oktober bis 3. November zu Halloween.

Der alte keltische Brauch, mit dem ur­
sprünglich die Seelen Verstorbener 
und böse Geister vertrieben wurden, 
ist aus den USA nach Europa zurück­
gekehrt - als gruselig-fröhliches Fest, 
an dem Gross und Klein als Hexen 
oder Draculas tanzend den Winter 
einläuten und Kürbisse mit grimmig 
geschnitzten Fratzen für Gänsehaut 
sorgen.
Auch das Einkaufszentrum Letzipark 
hat sich auf diesen Spuk eingestellt: 
Kürbisse türmen sich in der Mall auf, 
zieren Tische, werden von Coop in all 
ihren Farben und ausgefallendsten 
Formen zum Verkauf angeboten. 
Blickfang in der Mall ist sicher der 
dreieinhalb Meter hohe Kürbisbaum 
und auch der grösste Schweizer Kür­
bisdürfte mit seinen rund 2 70 Kilo für 
Gesprächsstoff sorgen. Interessante 

Hinweise über die Vielfalt dieses Ge­
müses, wie es wächst und wie es ver­
wendet wird, erfahrt man auf den ver­
schiedenen Schautafeln. Und wie aus 
Kürbissen wahre Kunstwerke entste­
hen, zeigt eine Schnitzerin am Sams­
tag, 20. und 27. Oktober, jeweils zwi­
schen 11 und 16 Uhr.
Die Drogerie Lindenmaier ist in der 
Mall mit Kürbisölen und -kernen ver­
treten, während Manor in einem aus­
gefallenen Dekor alles anbietet, was 
es für eine Erfolg versprechende Hal­
loween-Party braucht: von Kostümen 
über Spinnennetze und Skelettfigu­
ren bis zu Lichtern, Servietten und 
Dekorationsmaterial mit gespensti­
schen Motiven.
Aut Halloween dürfen sich aber auch 
die Kinder freuen: Auf sie warten am- 
Samstag, 20. Oktober, von 11 bis 15 

Uhr und am Mittwoch, 31. Oktober, 
von 14 bis 17 Uhr die Hexe Clara und 
Graf Dracula, um sie mit Schminke in 
furchterregende Halloween-Freaks 
zu verwandeln. Die zwei erwachsenen

Grusel-Figuren sind es auch, die dann 
am Samstag, 3. November, zwischen 
10 und 16 Uhr durch die Mall ziehen 
und nach amerikanischem Brauch 
Süssigkeiten an Kinder verteilen.
Kids, die sich für Halloween unter 
kundiger Leitung (Unkostenbeitrag 
Fr. 3.—) etwas Schaurig-Schönes ba­
steln möchten, finden sich am Mitt­
woch, 24. oder 31. Oktober, zwischen 
14 und 17 Uhr im Einkaufszentrum 
Letzipark ein: Da können sie am erst­
genannten Mittwoch glitzernde Ter- 
racotta-Halloween-Kätzchen gestal­
ten und eine Woche später Hallo­
ween-Fensterbilder mit Hexen-, Kür­
bis- und Fledermaus-Motiven aus­
schmücken.
Alles in allem ein Mega-Spuk für Gross 
und Klein!

Interview 
mit Christine Keller
Als Vorstandsmitglied des Quartier­
vereins Hönggorganisieren sie den er­
sten Neuzuzügeranlass in Höngg. Was 
waren die Gründe für die Initiierung 
eines solchen Anlasses?

Es geht dem 
Quartierverein 
darum, möglichst 
viele Neuzuzüger 
in Höngg persön­
lich begrüssen zu 
können. Zudem 
wollen wir das 
vielseitige Ver­
einsleben in un­
serem schönen

Quartier vorstellen und näher brin­
gen.
Wann und in welcher Form findet die­
ser Event in Höngg statt?
Dieser Anlass findet am Donnerstag, 
dem 25. Oktober, statt. Treffpunkt ist 
um 19 Uhr auf dem Platz vor der re­
formierten Kirche von Höngg. Auf 
dem Programm steht ein Rundgang 
durch das Dorfzentrum, geführt von 
Herrn Gemeinderat Marcel Knörr 
und anschliessend ein Apero im Orts­
museum.
Interview: Monika Sacher 
Foto: Louis Egli

Mit Kunst 
gegen Folter
Eine kreative Auseinandersetzung mit 
der Thematik der Folter in der Aus­
stellung vom 23. Oktober bis zum 2. 
November in der Haupthalle der ETH 
Zürich. Vernissage und Eröffnung der 
Ausstellung am 23. Oktober, 19 Uhr. 
Mit einer Ansprache von Verena Im­
menhauser, Künstlerin, Kunsthistori­
kerin und Kunsttherapeutin aus Bern, 
und einem Actionpainting von Mara 
Kottlow. Dazwischen liest Claire Nigg- 
li einen Text von Haluk Yilmaz, einem 
Folteropfer aus der Türkei.

Folter geht uns alle etwas an.
Sie ist weltweit Realität und findet 
nicht nur in Staaten mit diktatori­
schen Regimen, sondern auch in De­
mokratien, ja sogar bei uns in Westeu­
ropa statt. In über 120 Ländern wird 
Folter praktiziert, obwohl sie gemäss 
Artikel 5 der Allgemeinen Erklärung 
der Menschenrechte in jedem Fall il­
legal ist. Um die Folter wirksam zu be­
kämpfen, darf sie nicht länger ein Ta­

buthema bleiben, sondern muss öf­
fentlich thematisiert werden. Denn 
Öffentlichkeit ist es, wovor sich die 
Täter fürchten. Gefragt ist also eine 
vertiefte Auseinandersetzung mit der 
Thematik der Folter.
Diese Auseinandersetzung haben 
rund 20 meist junge Künstlerinnen 
und Künstler geleistet. Sie haben sich 
mit dem Thema beschäftigt und ver­
sucht, es kreativ umzusetzen. Jede 
und jeder auf seine eigene Weise. Die 
dabei entstandenen Werke sind vom 
23. Oktober bis zum 2. November in 
der Ausstellung in der ETH Haupt­
halle zu sehen. So unterschiedlich das 
Gesicht der Folter — physische oder 
psychische Folter, Folter durch einen 
Vertreter des Staates oder durch eine 
Privatperson, Folter zu Hause, auf der 
Strasse oder in Haft — so unterschied­
lich sind auch die von den Mitwirken­
den hervorgehobenen Aspekte und 
die von ihnen gewählten künstleri­
schen Mittel und Techniken.
Einige der Ausstellenden verbinden 
persönliche Erfahrungen mit dem 
Thema: Sie kennen Menschen, die 
misshandelt wurden, oder sind sogar 
selbst Opfer von Folter geworden. In 
ihren Werken spiegelt sich vielleicht 
der Versuch, diese Erfahrungen zu 
verarbeiten, oder aber einfach die 
kleine Hoffnung, et was gegen das Un­
recht zu bewirken. Die Ausstellung 
«Mit Kunst gegen Folter» soll nicht 
nur für das Thema sensibilisieren 
sondern auch zum Nachdenken und 
zu Diskussionen über die Ursachen, 
das Wesen und die anzustrebende 
Überwindung der Folter anregen.
Die Ausstellung wird von Amnesty 
International Zürich organisiert und 
ist ein Bestandteil der weltweiten An­
ti-Folter Kampagne, welche schon 
seit Oktober letzten Jahres am Laufen 
ist.
Weitere Informationen zur Thematik 
der Folter und zur Kampagne unter: 
www.amnesty.de/stopfolter

Firmengründungen • Steuern • 
Revisionen • Buchhaltungen 

Beratungen
Treuhandbüro Heinz P. Keller

Eidg. dipl. Buchhalter/Controller 
Limmattalstr.206, Postfach 3122, 8049 Zürich 

Telefon 01/34135 55, Fax 01/3421131 
E-Mail: hpkellertreuhand&swissonline.ch

http://www.amnesty.de/stopfolter


PADO
Swiss-Cosmetic
Doris und Paul Scherrer 
Regensdorferstrasse 27 
8049 Zürich

^Telefon 01 342 90 70

• Cosmetic
• Pedicure
• Nail-Studio
• Camouflage 

Make-up/Beratung
• Fussreflextherapie
• Schlankheits- 

Behandlung

\ / / ta8süber
\ / / abends

/ //des Frauenvereins Höngg
' ' Auskünfte

an Familien und Babysitlnnen erteilt gerne: 
Yvonne Türler, Telefon 342 2693

GZ aktuell
Gemeinschaftszentrum Wipkingen, 
Breitensteinstrasse 19a, 8037 Zürich, 
Telefon 271 9800

Kein kulinarischer Freitagabend 
am 19. Oktober!
Sunntigskafi
Sonntag, 21. Oktober, 14 bis 18 Uhr, 
betreut von Rene Wanzenried.
Werkatelier
Tassen — Becher— Tassen: 24. Oktober 
bis 3. November. Aus Ton kreieren wir 
unsere eigenen Trinkgefässe.
Holzwerkstatt
Balancieren bis 20. Oktober. Aus 
Holzresten, Korkzapfen, Blechbüch­
sen und Draht entwickeln wir Figu­
ren, die frei schwingend auf einem 
Ständer oder an der Tischkante ste­
hen bleiben.
Hampelviecher und bewegte Bilder! 24. 
Oktober bis 3. November. Für Kinder 
ab zirka sechs Jahren.

www.hoengg.ch

He OPTIK
Brillen und Kontaktlinsen

Urs Blattner
Innendekorationen
Eidg. dipl. Innendekorateur

Vorhänge, Spannteppiche, 
Wandbespannungen, Bettwaren, Möbel usw.

Neupolstern und Aufpolstern Ihrer Möbel
Antikpolsterei

Telefon 27183 27, Tax 273 02 19
Im Sydefädeli 6, 8037 Zürich 
(Fortsetzung der Ackersteinstrasse) 
B vor dem Geschäft. Bitte tel. Voranmeldung.

MITGLIED DES SCHWEIZERISCHEN 

VERBANDES DER INNENDEKORATEURE, 

DES MÖBELFACHANDELS UND DER SAHLER

Varilux 2000
Gleitsichtglas

VARILUX
nMO*OAl

Wir offerieren Ihnen 
zwei Monate Probetragen 

mit Umtauschgarantie
Limmattalstrasse 168 
Am Meierhofplatz 
Telefon 341 22 75

Quartierschüür im Rütihof nimmt Betrieb auf
Evangelisch-Reformierte Kirchgemeinde 
Zürich-Höngg

Ordentliche Herbst 
Kirchgemeinde-Versammlung

Mittwoch, 24. Oktober 2001
20.00 Uhr
Evangelisch-Reformiertes Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 190, Zürich-Höngg

Traktanden:
1. Wahl der Stimmenzählerinnen, 

Feststellung der Stimmberechtigten

2. Pfarrwahlkommission:
Zwischenbericht und Ausblick sowie Kosten
Nachtragskredit für das Jahr 2001 von Fr. 40000 —

3. Budget 2002 der Kirchgemeinde Zürich-Höngg 
Anträge der Kirchenpflege und der RPK mit Gesamt­
ausgaben und -einnahmen von je Fr. 2195 000 —

4. Neuausrichtung der Abendmahl-Gestaltung 
Zwischenbericht des Pfarramtes und der Kirchenpflege, 
Aussprache mit der Gemeinde

5. Hilfe für Rumänische Strassenkinder
Bericht über den Ökumene-Kredit 2001, die allfällige 
Errichtung einer Patengemeinde mit der Rumänisch- 
Orthodoxen KG Stravropoulos in Bukarest 
sowie über die Aktivitäten des Vereins PODUL 
(Präsidentin Ines Buhofer, a. Pfarrerin)

6. Verschiedenes

Die Akten liegen ab dem 4. Oktober 2001 im Sekretariat des 
Gemeindedienstes, Ackersteinstrasse 190, zur Einsicht auf und können 
nach telefonischer Vereinbarung (Tel. 340 13 64, Frau Furrer oder Frau 
Juchli) dort eingesehen werden.
Stimmberechtigt sind alle in der Kirchgemeinde Zürich-Höngg wohn­
haften Schweizer Bürgerinnen und Bürger der Evangelisch-Reformierten 
Konfession, die das 18. Altersjahr vollendet haben und im Besitze des 
Aktivbürgerrechtes sind. Alle Gäste, insbesondere auch konfirmierte 
Jugendliche und unsere in Höngg wohnhaften ausländischen Mitchrist­
innen sind ebenfalls herzlich willkommen.

Zürich-Höngg, 25. September 2001 
Kirchenpflege

Nach den Herbstferien ist es so weit: Die «Quartierschüür» — der neue 
Quartiertreff im Rütihof — kann bezogen werden. Damit findet ein langes 
Ringen des Quartiers um einen eigenen Quartiertreff seinen (vorläufi­
gen) Abschluss. Vorläufigdeshalb, weil die Quartierschüür als Provisori­
um gedacht ist für die nächsten fünf Jahre: Dann dürfte nämlich die 
Überbauung «Geeringstrasse» fertiggestellt sein, in der die definitiven 
Quartierräumlichkeiten Platz finden sollen.
Angefangen hatte die Idee 
«Quartiertreff»
mit der Offenen Planung 1989; den 
zweiten Anstoss gab die «Plattform 
Soziokultur» 1998. Dutzende von 
Höngger- und Rütihöflerlnnen enga­
gierten sich dafür, entwickelten Ideen 
und Konzepte, suchten Räumlichkei­
ten, wurden bei der Stadt vorstellig, 
diskutierten mit Bewohnerinnen und 
Behörden und opferten für die Sache 
zusammen Hunderte von Stunden ih­
rer Freizeit. Ihnen allen möchte ich an 
dieser Stelle ganz herzlich für ihren 
Einsatz danken! Ebenso ein herzli­
ches Dankeschön den beteiligten 
Amtsstellen, welche uns nach Kräften 
unterstützten und dem Projekt so zum 
Durchbruch verholfen haben.
Nun verfügt der Rütihof über einen 
Treffpunkt, der nicht nur für eine be­
stimmte Gruppe der Bevölkerung ge­
dacht ist, sondern für das ganze Quar­
tier: Seniorinnen sollen sich hier 
ebenso willkommen fühlen wie 
Kleinkinder, Ausländer ebenso wie 
Schweizerinnen, Neuzuzüger ebenso 
wie Alteingesessene.
Für das Programm 
in der Quartierschüür
sind in erster Linie die Rütihöflerln­
nen selber verantwortlich: Indem sie 
mitreden, welche Angebote stattfin­
den sollen oder sich in der Betriebs­
gruppe konkret für die Organisation 
des Programms engagieren. Oder ein­
fach, indem sie selber ein Angebot 
nach ihrem Geschmack auf die Beine 
stellen: Vom Jazzkonzert bis zur 
Chrabbelgruppe, vom Jassnachmit­
tag bis zum Meditationskurs —was ge­
wünscht und machbar ist in den bei­
den Räumen wollen wirauch machen. 
«Wir» — das sind die Quartierschüür- 
Leiterin Navideh Fröhlich, der Ge­
meinwesenarbeiter Stefan Wenger 
und die Spielanimatorin Simone Sie-

welches ihre Anliegen oder ihre Fra­
gen zum Quartier sind — wir geben ih­
nen Auskunft, die gewünschte Adres­
se oder vermitteln sie weiter.
Die Kinderhüte findet am Mittwoch­
morgen von 9 bis 11 Uhr statt. Sie 
kommt auf private Initiative zustande 
— und bleibt nicht lange das einzige 
Angebot von Rütihöflerlnnen für das 
Quartier:
Ab dem 2. November startet der «Blue 
Friday»: Jeweils freitags ab 19 Uhr 
gibt’s eine Art Feierabend-Bar. Wer 
Lust hat, kommt vorbei auf ein Glas 
Wein und einen Schwatz.

Spezielle Anlässe
Am Samstag, 17. November möchten 
wir mit einem Tag der offenen für 
dann Interessierte aus dem ganzen 
Quartier begrüssen, damit sie bei Es­
sen, Trinken und Musik den neuen 
Treff kenncnlernen können.
Wer sich für das Programm der Quar­
tierschüür oder die Mithilfe interes­
siert, oder wen es ganz einfach wun­
der nimmt, wie es hier aussieht: Wir 
sind ab Dienstag, 23. Oktober zu 
Treff- oder Büro-Öffnungszeiten im 
Rütihof für sie da. Bis dahin gilt noch 
unsere alte Adresse: Gemeinwesen­
arbeit Rütihof, Limmattalstrasse 214, 
8049 Zürich, Telefon 341 70 00. Wir 
freuen uns auf einen farbigen und le­
bendigen Betrieb!
Stefan Wenger, Gemeinwesenarbeit 
/ löngg/Rütihof

genthaler. Und vor allem die Betriebs­
gruppe aus engagierten Bewohnerin­
nen. Trägerschaft ist das Sozialdepar­
tement der Stadt Zürich, genauer das 
Sozialzentrum Waidberg.
Das Programm sieht 
für die erste Zeit so aus
Treff-Öffnungszeit ist vorerst am 
Dienstagnachmittag von 14 bis 18 
Uhr. Ab Mitte November soll auch 
noch am Mittwochmorgen von 9 bis 
11 Uhr geöffnet sein. Wer Lust hat, 
kommt vorbei auf einen Schwatz oder 
einen Kaffee, trifft sich mit Bekannten 
oder liest in Ruhe die Zeitung. Weite­
re Öffnungszeiten sind möglich, wenn 
sich Quartierbewohnerinnen finden, 
die ab und zu «den Laden schmeis­
sen» — das Team gibt dazu gerne näher 
Auskunft!
Büro-Öffnungszeiten sind am Diens­
tag von 14 bis 18 Uhr, am Mittwoch 
von 17 bis 19 Uhr, am Donnerstag von 
10 bis 12 Uhr und am Freitag von 14 
bis 16 Uhr. Hier erhalten sie vom 
Quartierschüür-Team Auskünfte zum 
Quartier oder zu städtischen und kul­
turellen Angeboten oder zur Vermie­
tung unserer Räume. Ganz gleich,

http://www.hoengg.ch


Männerchor 
und Metzgete
Am Samstag, 27. Oktober, findet auf 
dem Bauernhof der Familie Willi- 
Bossard der Tag der offenen Tür statt. 
Ab 14 Uhr finden auf dem schön gele­
genen Bauernhof am Hönggerberg80 
verschiedene Attraktionen statt. Ne­
ben dem Ponyreiten für Kinder kann 
im alten Holzofen Brot gebacken wer­
den oder einer Schaukäserei beige­
wohnt werden. Verschiedene Bauern- 
produckte, wie Konfitüre, Apfelku­
chen, Most und Milch, usw. werden 
zum Verkauf angeboten.
Von 17 Uhr bis 23 Uhr findet die 
Puuremetzgete im alten Kuhstall statt. 
Schweinsbratwürste, Leberwürste, 
Blutwürste, Koteletts sowie Sauer­
kraut werden auf der Schlachtplatte 
nicht fehlen. Der organisierende 
Männerchor Höngg hat natürlich 
noch einige kulinarische Überra­
schungen bereit. Reservieren sie sich 
diesen Samstag für diesen speziellen 
Anlass, an dem am Nachmittag das 
Brot für die anschliessende Puure­
metzgete selber gebacken werden 
kann. Weitere Attraktivitäten werden 
wir im nächsten «Höngger» verraten.

ABENDMUSIK
mit dem Frauenchor Höngg

Samstag, 27. Oktober, 19.30 Uhr 
Reformierte Kirche Höngg

Programm: 
Geistliches, Weltliches, Gospels

Piano: Dominik Brühwiler 
Tenor: Thomas Leu 

Musikalische Leitung: Susanne Eggimann

Wir freuen uns auf Sie...

Eintritt frei, Kollekte

Welternährungstag 
Agrarforschung 
für wen?
Agrarforschung soll den Hunger be­
kämpfen. aber trotz mancher Erfolge 
ist die Lage nicht besser, eher sogar 
schlechter geworden. Wem nützt die 
Agrarforschung w irklich?
In den letzten Jahrzehnten hat die 
Agrarforschung Hochertragssorten 
gezüchtet und Dünger entwickelt, 
welche die Erträge steigern sowie In­
sektizide und Pestizide, um die Erträ­
ge vor Schaden zu sichern. Damit 
nimmt sie in Anspruch. Wesentliches 
zur Beseitigung des H ungers beigetra­
gen zu haben. Nun ist sie dabei, durch 
Gentechnologie einen neuen Quan­
tensprungzumachen. Spätestens jetzt 
sind aber kritische Fragen laut gewor­
den. Allen voran die nach den Nutz­
niessern der Forschung. Denn der 
Hunger wurde durch all diese For­
schungen nicht beseitigt, ja nicht ein­
mal wesentlich verringert. Die Nutz­
niesser dieser Forschung war sicher 
nicht die Masse der kleinen Leute.

Vielmehr erfordern die propagierten 
Hochertragssorten eine grosse Men­
ge an Agrarchemie, die für die kleinen 
Bauern und Bäuerinnen viel zu teuer 
ist und ihre Gewinne gerade wieder 
auffrisst. Für viele ist genau das ein 
Hauptgrund, heute auf Biolandbau 
umzusteigen, wenn sich ihnen diese 
Chance bietet.
Nutzniesser der klassischen Agrar­
forschung sind in erster Linie die 
Saatgutkonzerne, welche in der Regel 
auch die zu ihren Saaten passenden 
Agrarchcmikalien vertreiben. Anders 
als in der traditionellen Landwirt­
schaft des Südens können die Bauern 
dabei auch kein eigenes Saatgut pro­
duzieren: sie müssen esjedes Jahr neu 
kaufen. Mit der Gentechnologie wird 
sich diese Abhängigkeit nur noch ver­
schärfen. Damit können allenfalls die 
Besitzer grosser Plantagen leben; den 
Kleinbauern wird eszum Verhängnis.
Agrarforschung ist nötig —
sie kann einen wichtigen Beitrag zur 
Beseitigung des Hungers leisten, aber 
nur wenn sie im Interesse der vielen 
kleinbäuerlichen Betriebe steht, die 
immer noch am meisten zur Ernäh­

rung ihrer Länder beitragen (in Ecua­
dor z. B. 75 %). Dabei geht es nicht nur 
um eine kurzfristige Ertragssteige­
rung; Ziel ist eine nachhaltige Land­
wirtschaft, die langfristige Verbesse­
rungen für die breite Bevölkerung 
bringt.
Ein Beispielausder Praxis: Auf einem 
Feld in Kenya sind die Stängel der 
Maispflanzen von einer Raupe zer­
fressen. Eine wild wuchernde 
Schlingpflanze zieht die Kraft von den 
Maiswurzeln ab. Die Maispflanzen 

sind kaum einen Meter hoch, die Blät­
ter gelb und zerfressen, Maiskolben 
gibt es nur wenige. Die Ernte ist zer­
stört.
Die Lösung der herkömmlichen 
Agrarforschung ist klar: Hochertrags­
sorten, Dünger, um das Wachstum zu 
stärken, Pestizide gegen das Unkraut, 
Insektizide gegen die Raupen, oder 
Gentechmais, der die Schädlinge 
selbst vernichtet. Das Saatgut und die 
erforderlichen Chemikalien sind teu­
er, unerschwinglich oder unrentabel 
für Kleinbetriebe.
Die Lösung der nachhaltigen Land­
wirtschaft ist erheblich besser: Um 
das Maisfeld wird ein Gürtel aus Na­
piergras gesät. Sein Duft zieht die 
Raupe mehr an als der Mais, und der 
Schädling erstickt im aggressiven 
Schleim des Grases. Zwischen den 
Maisreihen wächst eine Leguminose, 
deren Duft die Raupen vertreibt und 
die Schlingpflanze eindämmt. Die 
Wurzeln lockern den Boden und rei­
chern ihn mit natürlichem Stickstoff 
an. Das Gras kann als Viehfutter ver­
braucht oder verkauft werden. Dün­
ger ist nicht oder kaum noch nötig. 
Die Bauern können den Samen von 
ihren eigenen Pflanzen gewinnen, um 
so auch im nächsten Jahr ihre Felder 
bestellen zu können. Diese Lösung ist 
für alle verfügbar, sie ist billig und löst 
mehrere Probleme gleichzeitig.
Als Verein und Laden für fairen Han­
del setzen wir uns nachdrücklich für 
solche Lösungen ein, die den Klein­
bauern und -bäuerinnen des Südens 
nützen und ihre Lebensumstände ver­
bessern. Wir helfen ihnen bei der Ver­
marktung nachhaltig oder sogar aner­
kannt biologisch erzeugter Produkte. 
Wir fordern, dass die Agrarforschung 
den Bäuerinnen und Bauern des Sü­
dens dient und von ihnen mitbe­
stimmt wird. Genauere Informatio­
nen sind im Laden am Meierhofplatz 
erhältlich.
Christine Höötmann, 
claro-Weltladen Höngg

Einladendes
Reisen!
(SFZ) Schöne Spätsommer- und
Herbsttage laden ein zu Velotouren 
jeglicher Art. Doch nicht immer befin­
det sich der Ausgangspunkt der vorbe­
stimmten Route direkt vor der Haus­
tür, oft muss das Bike per Bahn dorthin 
transportiert werden. Die Schweizeri­
sche Fachstelle für Zweiradfragen hat 
die wichtigsten Transport-Tipps zu- 
sammengestellt.

SBB-Broschüre «Velo und Bahn»
Sie stellt alle Varianten des Velo- 
Transportes per Bahn vor: Vom 
Veloversand über den Veloselbstver- 
lad in der Schweiz und in Europa bis

Wellness und Beautycenter
Cornelia Höltschl, eidg. dipl. Kosmetikerin

• Kosmetik • Manuelle • Lymphdrainage
• Permanent Make-up Cellulitenbehandlung • Solarium
• Nail Studio • Figurforming
• Manicure und Fusspflege

Limmattalstrasse 540 • 8049 Zürich
Telefon 34146 00

• Thalasso

Maria Galland
PARIS 

hin zum Transport als Handgepäck ist 
alles detailliert dokumentiert. Eben­
falls enthalten sind Angaben über Ta­
rife, Einzel- und Gruppentransporte, 
Velopass, Tageskarten, Versicherun­
gen, Veloschutzhüllen, Tourenvor­
schläge (national und international), 
Mietvelos, Übersichtskarte des An­
wendungsbereiches Veloselbstverlad 
und Mietstationen, Auskunftsdien­
ste, zusätzliche Dienstleistungen und 
Velofahrplan. Die Broschüre ist an al­
len grösseren Bahnhöfen erhältlich.
Online-Infos: Alle in der Broschüre 
aufgeführten Informationen sind 
auch im Internet unter «www.sbb.ch» 
unter der Rubrik «Angebots-Info» 
bzw. der Folgerubrik «Services» und 
dort unter «Während der Reise» und 
«Velo und Bahn» abrufbar.
Fahrverbot aufden Perrons. Überque­
ren der Geleise auch mit Velos ist ver­
boten. Dass wir das Velo im Bahnhof 
schieben, versteht sich ebenso von 
selbst.

News
aus dem Jugend- und 
Quartiertreff Höngg 
Limmattalstrasse2l4, 8049 Zürich 
Telefon 341 70 00- Fax 341 70 01 
E-Mail: JQ Thoengg@ask. stzh. ch

Struwwelpeter
eine gelernte Coiffeuse verpasst Kin­
dern jeden Alters pfiffige Frisuren. 
Ohne Anmeldung. Mittwoch, 24. Ok­
tober von 15 bis 16.30 Uhr in der Ga­
lerie, Kosten: Fr. 15.—
Selbstverteidigung für Frauen
Dieser Kurs richtet sich an Frauen je­
den Alters, die lernen möchten sich zu 
behaupten und wirksam zu wehren. 
Ab 29. Oktober, 6x jeweils am Mon­
tag von 19.30 bis 21.30 Uhr, Kosten: 
180.- inklusive Kursmaterial. Stadt­
zürcherinnen erhalten nach besuch­
tem Kurs Fr. 50.- zurück. Auskünfte 
und Anmeldung bis 22. Oktober. An 
Elke Brun,ausgebildete Sportlehrerin 
unter Telefon 462 18 14.
Mittagstisch Krokodil
Der Mittagstisch Krokodil ist wieder 
da! Der Mittagstisch ist ein Freizeit­
hort, in dem die Kinder aus dem 
Quartier vom Kindergartenalter bis 
zur 4. Klasse aufgenommen werden. 
Ab 12. Oktober werden jeden Don­
nerstag und Freitag von 11.15 bis 14/ 
14.30 Uhr bis zu 12 Kinder betreut. 
Frisch zubereitetes Essen und Spiel­
möglichkeiten schaffen einen kinder­
gerechten Rahmen. Weitere Auskünf­
te geben gerne Henrietta Wettstein 
unter Telefon 341 63 28 und Cathari­
na Hosenfeld unter Tel. 340 29 51.
Die Gesundheit meiner Familie 
liegt mir am Herzen!
Mario Bolliger, Homöopath, Natur­
mediziner, Psychologe. Was können 
wir als Eltern im Alltag selber behan­
deln? Ab wann ist es sinnvoll eine 
Fachkraft zu fragen. Welche Fachkraft 
wofür: FrogistlN, Apothekerin, Na- 
turmedizinerlN oder die Schulmedi- 
zinerln? Welche nützlichen Hilfsmit­
tel (Bücher, Fachliteratur) gibt es? 
Nach einem Vortrag geht der Kurslei­
ter auf ihre Fragen ein. Mittwoch, 31. 
Oktober von 19.30 bis 22.15 Uhr. An­
meldung bis 24. Oktober, unter Tele­
fon 341 70 00, Kosten Fr. 15.-
Drehscheibe
Wünschen sie mehr Informationen 
zum Jugend- und Quartiertreff? Ha­
ben sie Fragen zum Quartier? Möch­
ten sie selber etwas im Treff anbieten? 
Oder haben sie eine Idee und brau­
chen Unterstützung bei der Umset­
zung? Wir helfen weiter! Unsere Öff­
nungszeiten sind neu: Montag bis 
Mittwoch und Freitag von 14 bis 18 
Uhr.

News
aus dem Quartier Rütihof
Gemeinwesenarbeit Höngg/Rütihof
Gi bienst rasse 61, 8049 Zürich
Tel. 341 70 00 Fax 341 70 01
E-Mail: JQ T.Hoengg@ask.stzh. ch

Spielen und Werken für Kinder im 
Primarschulalter.
Jeweils Mittwoch von 14 bis 16.30 Uhr 
in der Quartierschüür, Hurdäcker 6, 
Teilnahmegratis und ohne Voranmel­
dung.
Nähere Auskünfte bei Simone Sie- 
genthaler, Telefon 341 70 00.

Der Kommentar
Chercher la femme
Überall Leserzuschriften von Leuten, 
die sich der Ursachen der Swissair- 
Bauchlandung annehmen und dabei 
auf die Tatsache stossen, dass sich der 
Verwaltungsrat «vor Corti» schuldig 
gemacht und die Grundlage für das 
Desaster gelegt habe. Es werden Na­
men genannt. Eigenartigerweise am 
meisten derjenige einer Dame: Vreni 
Spoerry, be- und anerkannte Politike­
rin und Zürcher Ständerätin. Dass sie 
als frühere Verwaltungsrätin mit 
Schuld am Debakel sei, steht für viele 
(von ihr jetzt Enttäuschte) äusser 
Zweifel.
Frau Spoerry hat sich Zeit gelassen, 
bevor sie sich vernehmen liess. Sie hat 
es nun in zwei Zürcher Zeitungen an­
lässlich eines Interviews getan: Die 
seinerzeitige Strategie habe sich 
Nachhinein als nicht durchsetzbar er­
wiesen und habe wegen Misserfolgs 
abgebrochen werden müssen. Uner­
hört fein gesagt als Umschreibung für 
die Hunter-Strategie (Aufkauf maro­
der Airlines), die von nicht wenigen als 
hirnverbrannt taxiert wird und die nun 
die Ehemaligen im Verwaltungsrat zu 
Rechenschaft ziehen wollen.
Die laufende Sonderprüfung, so 
Spoerry, würde zur Beurteilung bei­
tragen. Ein Gerichtsverfahren 
schliesst sie nicht aus. Wenn (auch) ge­
gen sie Anklage erhoben würde, trete 
sie als Ständerätin zurück, ziehe also 
die Konsequenzen. Und ziehe in Be­
tracht, ein privates Projekt zu unter­
stützen, das soziale Härtefälle abfe­
dern würde.
Das allerdings ist hochanständig. Und 
in dieser Richtung hat man noch von 
keinem Mann etwas gehört.

Höngger *
Senioren- /Jl
Wandergruppe / /■
Halbtageswanderung / J r 
vom Mittwoch, 24. Oktober
Route: Egetswil (bei Kloten) — Moos­
brunnen — Heidegg Burghof - 
Eschenmosen — Bülach. Aufstieg 60 
Meter, Abstieg 160 Meter, Wander­
zeit etwa 2/2 Stunden (Distanz zirka 
10 km).
Besammlungum 12.45 Uhr, Perron 6 
im Bahnhof Oerlikon, Billette: ohne 
Abo 8180 (Bülach) — retour = Fr. 
14.40; mit Halbtaxabo: 8180 (Bülach) 
— retour — '/> = Fr. 7.20; mit Regenbo­
genkarte und Halbtax-Abo: * — 103 — 
/2 = Fr. 5.80. Wanderleiter: Walter 
Martinet.

Liebe Wanderfreunde
Zu unserer Halbtageswanderung in 
die nähere Umgebung von Zürich 
möchte ich ganz herzlich einladen. 
Ausgesucht habe ich eine Wande­
rung, die bei allen Witterungsverhält­
nissen durchgeführt werden kann.
Mit der S7 fahren wir um 12.58 Uhr 
via Opfikon nach Kloten, wo wir den 
Bus Nr. 2 besteigen, der uns nach 
Egetswil bringt. Dort beginnt unsere 
Wanderung. Nachdem wir den obe­
ren Teil des Dorfes durchquert haben, 
erreichen wir über Felder das erste 
Waldgebiet. Der Wanderweg besteht 
auf der ganzen Strecke aus gut ausge­
bauten Waldsträsschen. Nur kurze 
Strecken sind geteert. Je nach Wind­
richtung macht sich der nahe Flugha­
fen bemerkbar, sind wir doch nur we­
nige Kilometer von diesem hekti­
schen Betrieb entfernt. Landschaft­
lich ist diese Wanderung jedoch sehr 
schön. Einerseits führt der Weg über 
Felder und an Waldrändern entlang, 
anderseits durchqueren wir Schutz 
bietende Wälder.
Etwa nach einer guten Wanderstunde 
schalten wir eine Rast ein. Eine weite­
re Stunde später erreichen wir ober­
halb Bülach den höchsten Punkt un­
serer Wanderung. Der Abstieg nach 
Bülach führt zuerst durch den alten 
Dorfkern von Eschenmosen mit sei­
nen teilweise schön renovierten Rie­
gel-Bauernhäusern und dann dem 
Sechtbach entlang. Bald erreichen wir 
den Bahnhof von Bülach, wo die uns 
S5 immer zur vollen Stunde nach 
Oerlikon oder an den Hauptbahnhof 
zurückbringt.
Zu dieser nicht allzu anstrengenden 
Wanderung in die Umgebung von Zü­
rich möchte ich alle ganz herzlich ein­
laden und verbleibe bis dahin mit lie- * 
ben Wandergrüssen 
Walter Martinet



Kirchliche Anzeigen
Reformierte Kirchgemeinde 
Höngg
Sonntag, 21. Oktober

9.30 Gottesdienst
mit Pfr. Matthias Reuter 
Anschliessend Chilekafi im Sonnegg 
Kollekte: Wohnheim Frankental
Eglise reformee fran^aise 
de Zurich

19.00 Culte du soir ä l’Alterswohnheim 
Riedhof, Riedhofweg 4

Wochenveranstaltungen 
Dienstag, 23. Oktober 
Alterswohnheim Riedhof

14.30 Stunde des Gemüts 
mit Pfr. Bruno Amatruda
Mittwoch, 24. Oktober
Höngger Senioren-Wandergruppe 
Halbtageswanderung Egetswil (bei 
Kloten)-Heidegg-Burghof-Bülach 
Wanderzeit: zirka 272 Stunden

12.45 Besammlung: Perron 6 
im Bahnhof Oerlikon 
Wanderleiter: Walter Martinet 
Sonnegg - Cafe für alle

14.00 bis 17.30 Uhr
Spielmöglichkeit ab 14.00 Uhr 
Bauherrenstrasse 53
Kirchgemeindeversammlung

20.00 im Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188
Donnerstag, 25. Oktober 
Ora 56 für 5.- und 6.-Klässler

19.00 im Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188 
mit Pfr. Matthias Reuter
Freitag, 26. Oktober 
Hauserstiftung

10.00 Andacht und Abendmahl 
mit Pfr. Matthias Reuter
Mittagessen
für Seniorinnen und Senioren

12.00 im Sonnegg
Bauherrenstrasse 53
Cave: Jugendkeller im Sonnegg 
Treff für 14- bis 18jährige 
Jugendliche

20.00 bis 23.00 Uhr offen

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen '
Sonntag, 21. Oktober

10.00 in der Kirche: Gottesdienst 
mit Pfr. Willem Weisser 
Kollekte: Für Ländliche 
Familienhilfe Zürich

Wochenveranstaltungen 
Dienstag, 23. Oktober

15.00 Fiire mit de Chliine
Mittwoch, 24. Oktober

18.00 Jugendgottesdienst 
Freitag, 26. Oktober

19.00 Jugendtreff im Jugendraum

Nachtdienst-Apotheken
Apotheken-Dienstturnus
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 
22.00 Uhr ist die Bellevue-Apotheke geöff­
net. Irl Notfällen können dann Auskünfte 
auch durch die Ärzte-Telefonzentrale, das 
Ärztefon - Telefon 269 69 69 - erhalten wer­
den. Die Dienstapotheken sind rund um die 
Uhr telefonisch erreichbar.
Spezielle Dienstleistungen
Sauerstoffdepot: Limmatplatz-Apotheke, 
Limmatstrasse 119, Telefon 272 82 82 
Sauerstoff für dringende Fälle ausserhalb 
der Öffnungszeit der Apotheke ist beim 
Zentralsanitätsposten der Stadt, Neumühle­
quai 40, erhältlich, Telefon 360 99 99.
Der Dienstturnus und andere Dienst­
leistungen der Apotheken der Stadt Zürich 
können im Internet eingesehen werden 
unter der Adresse: http://www.apotheken- 
stadt-zuerich.ch
Serie 3
Berg-Apotheke, Stauffacherstrasse 16, 
Haltestelle Stauffacher, Telefon 241 10 50 
Apotheke Oerlikon, Nansenstrasse 8, Halte­
stelle Bahnhof Oerlikon, Telefon 312 58 68 
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 252 56 00

Samstagmorgen ™ • Höngger 
Sprechstunde Kreis 10 Aerztlnnen
20. Oktober Dr. med. Peter Stark
Von 9.00 Rotbuchstrasse 62
bis 12.00 Uhr 8037 Zürich
für Notfälle: Telefon 361 15 00

Wenn Ihre Hausärztin nicht erreichbar ist:
Ärztefon 269 69 69
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln
Notfallärztinnen der Stadtkreise 6 und 10.

Tierärztlicher Notfalldienst
Notfallärzte
Samstag, 20. und Sonntag, 21. Oktober
Dres.C.und A. Müller, Limmattalstrasse 61, 
8954 Geroldswil, Telefon 01 • 748 47 00
Zentrale Auskunftstelle Limmattal 
und Umgebung, Telefon 01-740 98 38

www.hoengg.ch

TV+Video 
Reparatur-Pikett­
dienst mit Garantie.
Sofort, schnell und günstig.

•1/43139 56

Eglise reformee fran^aise 
de Zurich
Schanzengasse 25, 8001 Zurich 
Dimanche, 21 octobre

10.00 Culte, Cene
Pasteur Pedro Carrasco

11.00 Apres-culte
19.00 Culte du soir 

Alterswohnheim Riedhof, 
Riedhofweg 4

Evangelisch-methodistische 
Kirche Zürich-Höngg
Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 21. Oktober

11.00 Gottesdienst
Predigt: Gaby Lienhard

Wochen Veranstaltungen 
Donnerstag, 25. Oktober

14.30 Frauendienst
bei Frau Rosmarie Jung, 
Bergellerstrasse 31, Höngg 
Montag bis Freitag, 
22. bis 26. Oktober 
Tagesseminar mit William Lerrick 
in der EMK Oerlikon 
Informationen und Anmeldungen 
bei Frau Margrit Meier 
Telefon 341 38 46

Voranzeige: 
Samstag, 3. November 
Bazar mit Höngger Stand 
in der EMK Oerlikon

Freikirche Höngg
Openhouse Hurdäcker 
Hurdäckerstrasse 5
Samstag. 20. Oktober

19.30 Gottesdienst
Mittwoch, 24. Oktober

19.00 Männerträff

Pfarramt Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Samstag, 20. Oktober

18.00 Heilige Messe mit Predigt 
Sonntag, 21. Oktober

10.00 Heilige Messe mit Predigt 
Opfer: Ausgleichsfonds 
der Weltkirche

Werktagsgottesdienste 
Montag, 22. Oktober

9.00 Heilige Messe
Donnerstag, 25. Oktober

8.30 Rosenkranz
9.00 Heilige Messe

Freitag, 26. Oktober
9.00 Heilige Messe

Vereinsnachrichten
Aktuelle
Veranstaltungen

Musikverein Eintracht Höngg
Sonntag, 21.Oktober, 10.00 Uhr 
Wümmetfäscht, Schulhausplatz Bläsi, 
Meierhofplatz

Vereinsnachrichten 
Handball

TV Höngg
Samstag, 20. Oktober
Herren 1

16.30 TV Höngg — HC Rü/Ra/Jona 
Fronwald
Mittwoch, 24. Oktober
Herren 2

14.00 TV Höngg — SG Oerlibach 
Fronwald
Auskunft:
Vera Bossart, Telefon 226 58 58

Vereinsnachrichten 
Fussball

Sportverein Höngg
Samstag, 20. Oktober 

10.15 Albisrieden D — Höngg Da
M/Letzi

10.30 Höngg Vet — Seebach Vet 
M/Hönggerberg

12.15 Höngg Sen — Kosova Sen 
M/Hönggerberg

14.00 Höngg C — Zürich C
M/Hönggerberg

14.00 Höngg Db — Schwamendingen D
M/Hönggerberg

15.30 Greifensee B — Höngg B
M/Greifensee

Sonntag, 21. Oktober
10.15 Höngg 1 — Glattbrugg 1

M/Hönggerberg
10.45 Höngg 2 — Sampietrese 2

M/Hönggerberg
13.00 Höngg A — Affoltern a.A.

M/Hönggerberg

Montag, 22. Oktober 
19.30 Grasshopper Sen — Höngg Sen

M/Förrlibuck

Mittwoch, 24. Oktober 
18.00 Höngg Ea — Schlieren Ea

M/Hönggerberg

Bei schlechter Witterung gibt 
Telefon 34 1 78 44 Auskunft!

Vereinsnachrichten
Jugend

Cevi Zürich 10
Christliche, quartierbezogene Kinder- und 
Jugendarbeit des CVJM/CVJF Zürich 10. 
Wir treffen uns gruppenweise jeden Sams­
tagnachmittag und erleben in spielerischer 
Form Geschichten aus der Bibel. Dabei ler­
nen wir, uns in der Natur richtig zu verhalten. 
1.Hilfe, Seil- und Zelttechnik und ... spielen 
miteinander.
Lager und Weekends sind feste Bestandtei­
le und Höhepunkte unseres Jahrespro­
grammes.
Kontaktperson CVJF (Mädchen):
Andrea Caprez, Telefon 01/34123 56
Kontaktperson CVJM (Buben): 
Thomas Lüssi, Telefon 3716145
E-Mail: zh10@cevi.ch
Alle Kinder ab 7 Jahren sind herzlich einge­
laden, einmal unverbindlich an einem Jung­
scharprogramm mitzumachen.

Jungschar Waldmann 
vom Rütihof
Wer sind wir?
Wir sind eine Gruppe von Kindern und Lei­
tern, die sich oft am Samstagnachmittag 
treffen. Gemeinsam entfachen wir Feuer, 
basteln, lachen, spielen, singen oder toben 
uns einfach einmal so richtig aus.
Wir erleben miteinander mitreissende 
Abenteuer von Indianern, Rittern; Geschich­
ten aus der Bibel, wie Mose, Paulus, Daniel, 
usw. Natürlich haben wir auch verschiedene 
spezielle Anlässe, z.B. das «Kerzenziehen 
für alli»...
Bist Du zwischen 6 und 14 Jahre alt, dann 
bist Du ganz herzlich eingeladen, bei uns zu 
«schnuppern».
Wir sind dem Bund Evangelischer Schwei­
zer Jungscharen (BESJ) angeschlossen.
Kontaktpersonen:
Conrad Bucher, Telefon 3413446
David Keller, Telefon 34150 78

Pfadi St. Mauritius-Nansen
Hast du Lust, den Samstagnachmittag sinn­
voll mit Kindern und Jugendlichen in 
deinem Alter zu verbringen? Dann bist du 
bei uns genau richtig.
An unseren Übungen erlebst du spannende 
Verfolgungsjagden, baust geniale Waldhüt­
ten, entdeckst neue Spiele, lernst mit der 
Natur umzugehen und triffst neue Freunde. 
Die Pfingst- und Sommerlager sowie die 
Weekends sind die Höhepunkte unseres 
Pfadijahres.
Haben wir dein Interesse geweckt und bist 
du zwischen 6 und 16 Jahre alt? Dann 
melde dich für eine Schnupperübung bei:
Laura Coradi/Mikesch, Telefon 01/844 60 60 
Tobias Stahel/Kermit, Telefon 01/341 05 19 
www.pfadismn.ch

Vereinsnachrichten
Musik *
Tanz • Gesang 
Akkordeon-Orchester
Höngg
Proben jeden Montag um 18.45 Uhr Junio­
ren (Aktive), um 20.00 Uhr Senioren (Aktive 
II) im Bläsi-Schulhaus. Akkordeonspieler 
sind jederzeit herzlich willkommen.
Auskunft erteilt gerne unsere Dirigentin, 
Frau Heidy Bayer, Bäulistrasse 23, 
8049 Zürich-Höngg, Telefon 3416657.

Frauenchor Höngg
Hast Du Freude am Singen?
Dann zögere nicht mehr länger, komm doch 
an eine Probe und schnuppere unverbind­
lich Chorluft! Unser vielfältiges Repertoire 
quer durch den Liedergarten wird Dich be­
stimmt ansprechen. Proben: Mittwoch 20 
Uhr (ohne Schulferien) im reformierten 
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstr. 190.
Weitere Auskünfte: Nicole Huber, Präsidentin, 
Telefon P 822 23 73, G 8183210

Trachtengruppe Höngg
Proben im Kirchgemeindehaus Höngg, 
Ackersteinstrasse 190:
Singgruppe (Frauenchor)
Montags 20.00 Uhr, Leo Judstube
Tanzgruppe
Dienstags 20.15 Uhr, Builingerstube 
Senioren-Tanzen
jeden 2. Dienstag 14.30 Uhr, Builingerstube 
Neue Sängerinnen oder Tänzerinnen sind 
herzlich willkommen.
Auskunft: Singen Telefon 342 0812
Tanzen Telefon 34183 08

Quartierverein
Höngg

«öis liit Höngg am Herze!» Neben der 
(Mit-)Organisation verschiedener Anlässe 
im Quartier führt der Quartierverein zahlrei­
che Besprechungen, Vernehmlassungen 
(z.B. ETH Hönggerberg, Fluglärm) und öf­
fentliche Diskussionen (z.B. Hallenbad Blä­
si) mit den Verwaltungen der Stadt, des 
Kantons und des Bundes durch. So ist er 
Mittler im Quartier selbst, stellt Kontakte her 
und leitet entsprechende Anfragen und An­
liegen an die zuständigen Amtsstellen wei­
ter. Auch Ihre Meinung interessiert uns!
Auch wenn die Vorstandsmitglieder ehren­
amtlich tätig sind, sind finanzielle Mittel not­
wendig, damit der Quartierverein seine Auf­
gaben zum Wohle des Quartiers - und in 
diesem Sinne auch für Sie - wahrnehmen 
kann. Wir sind deshalb auf Ihre Mitglied­
schaft angewiesen (mindestens Fr.20—/ 
Jahr). Denn: «Willst Du ein echter Höngger 
sein, werde Mitglied im Quartierverein!»
Co-Präsidium:
Marcel Knörr und Monika Sacher.
Kontaktadresse: Quartierverein Höngg, 
Postfach 115, 8049 Zürich, Tel. 341 66 00.

Vereinsnachrichten
Sozialdienste

Hauserstiftung Altersheim 
Höngg
Hohenklingenstrasse 40
In unserem sehr schön gelegenen Alters­
heim beherbergen und betreuen wir 38 
Pensionärinnen und Pensionäre. Dank un­
serem sehr gut ausgebildeten und diplo­
mierten Pflegepersonal sind wir in der 
Lage, auch leichte Pflegefälle aufzu­
nehmen.
Auskunft erteilen:
A. und B. Meroni, Heimleitung, Tel 341 73 74 
Wir heissen auch Gäste in unserer Cafeteria 
herzlich willkommen, sie ist täglich zwi­
schen 14.30 und 16.30 Uhr geöffnet.

Krankenmobilien-Magazin
Samariterverein Höngg
Ackersteinstrasse 190, Telefon 3415120. 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Mitt­
woch und Freitag von 9.00 bis 11.30 Uhr, 
Dienstag auch abends von 18.00 bis 19.00 
Uhr. (Donnerstag und Samstag geschlos­
sen) - Notfalltel. 341 14 04 oder 341 35 52.

Rheumaliga
Kurs der Rheumaliga im neuen Rütihof- 
Schulhaus: Haltungsturnen mit Physiothe­
rapeutin, Donnerstag, 18.30 bis 19.15 Uhr, 
hilft Rückenproblemen vorbeugen. Interes­
siert?
Bitte melden Sie sich im Kursbüro der 
Rheumaliga, Telefon 01/405 45 55.

Spitex-Zentrum Höngg
Gemeindekrankenpflege — Hauspflege 
— Haushilfe
Für alle drei Dienste
gemeinsame Telefon-Nummer 34110 90
Montag bis Freitag 08.00—10.30 Uhr
und 14.30 bis 16.00 Uhr
Ambulatorium Gemeindekrankenpflege im 
blauen Haus des Höngger Marktes, Lim­
mattalstrasse 186, 2. Stock. Eingang auf 
Seite des kleinen Riegelhauses.
Montag, Mittwoch und Freitag,
14.30 bis 16.00 Uhr nach Voranmeldung

Vereinsnachrichten
Sport

Schweizerische Lebensrettungs 
Gesellschaft, Sektion Höngg
Trainingsangebot im Hallenbad Bläsi

Für Jugendliche:
Montag 18.00 bis 19.00 Uhr

für 11- bis 15jährige
Freitag 18.00 bis 19.00 Uhr

für 16- bis 20jährige

für Erwachsene:
Dienstag 20.00 bis 21.30 Uhr

Rettungsschwimmen 
und Kondition

Donnerstag 20.00 bis 21.30 Uhr 
Rettungsschwimmen 
und Fitness

Aquafit-Kurse auf Anfrage

Rettungs- 
schwimm-Kurse auf Anfrage

Auskunft:
Martin Kömeter Telefon 340 28 40
Margrit Eigenheer Telefon 341 57 35

Turnverein Höngg
Aktivriege des TV Höngg Turnhalle

Fitness
Herren ab 16 Jahren
Dienstag 20.15—21.45 Vogtsrain*
Fitness
Damen und Herren
Freitag 20.15—21.45 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Ernst Barmettler. Telefon 342 1820

Jugendriege
1. bis 3. Klasse
Dienstag 18.00—19.00 Vogtsrain*
4. bis 6. Klasse
Dienstag 19.00—20.00 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Trix Kipfer, Telefon 34105 84

Männerriege des TV Höngg Turnhalle

Männerriege
Donnerstag 20.00—21.30 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Rene Kunz, Telefon 34162 38
Senioren
Donnerstag 19.00—20.00 Vogtsrain’
Auskunft erteilt gerne:
Koni Hausmann, Telefon 3418087

* Mai bis September
Turnplatz Kappenbühl, Hönggerberg

Handballriege des TV Höngg___________

Auskunft über die verschiedenen Trainings­
zeiten und Mannschaften erteilt gerne:
Präsidentin: Claudia Lehner, Tel. 7301329
Technischer Leiter Aktive:
Daniel Bader, Telefon 056/63196 62

Je besser Sie jetzt vorsorgen, 
desto besser wirds Ihnen im Aker 

ergehen, darum

Vorsorge mit Garantie
und mit Steuervorteilen

V. B. Krampera 
Berater WL/CS-Gruppe 
341 12 97 oder 265 41 35 

8049 Zürich-Höngg

Wir gratulieren
Verlange nicht, dass alles, was ge­
schieht, nach deinem Wille geschehe, 
sondern wünsche, dass es so geschehe, 
wie es geschieht — und du wirst glück­
lich sein!

Liebe Jubilarinnen und Jubilarc
Ganz herzlich gratulieren wir Ihnen 
zu Ihrem Geburtstag. Wir wünschen 
Ihnen einen schönen Tag im Kreise 
Ihrer Angehörigen und Freunde. 
Alles Gute, beste Gesundheit und 
Wohlergehen mögen Ihnen auch in 
Zukunft besehieden sein.

Geburtstag feiern: 

20. Oktober 
Frau Editha Christinger 
Bläsistrasse 7
22. Oktober
Frau Irma Kägi 
Naglerwiescnstrasse 40
25. Oktober
Herr Rudolf Reichen 
Konrad Ilg-Strasse 17

80 Jahre

80 Jahre

85 Jahre

Mit Heben Geburtstagsgrüssen 
Frauenverein Höngg 
Quartierverein Höngg 
Quartierzeitung «Höngger» 

■i Es kommt immer wieder vor, dass 
einzelne Jubilarinnen und Jubilare 
nicht wünschen, in dieser Rubrik er­
wähnt zu werden. Wenn keine Gratu­
lation erfolgen darf, sollte uns zirka 
zwei Wochen vorher eine schriftliche 
Mitteilung erreichen. Vergessen Sie 
bitte nicht, das genaue Geburtstags­
datum zu erwähnen!
Adresse: Redaktion «Höngger», 
Postfach, 8049 Zürich.

Alterswohnheim 
Riedhof
Montag, 29. Oktober, 18.30 Uhr 
Ildiko Bende und Kathrin Strasser: 
Querflöten
Der Riedhof würde sich bei allen An­
lässen auch über auswärtige Besucher 
sehr freuen. Der Eintritt ist frei.
Jeweils am 3. Dienstag des Monats 
gibt es im Riedhof um 15.00 Uhr eine 
zirka einstündige Information für 
Interessenten mit einem kleinen 
Rundgang, Treffpunkt in unserer 
Cafeteria. Nächste Information: 
22. November. Telefon 344 33 33.
Übrigens ist die Cafeteria wie folgt 
geöffnet: von 10.00 bis 11.00 Uhr und 
von 14.00 bis 16.30 Uhr.

Siedlung Grünau
Gemeinschaftsraum, Meierwiesenstr. 38, 
8064 Zürich, Tram 4, Bus 54 und 78, 
Haltestelle Grünau
Montag, 22. Oktober, 14.30 Uhr
Spielfilm auf Grossleinwand
HD-Soldat Läppli mit Alfred Rasser

Jass-Treffs
Jass-Zirkel-Veranstaltungen
Mittwoch, 31. Oktober, 19.45 Uhr 
Restaurant Dörfli «Uedikerhuus», 
Uitikon, 9. Dörfli-Jass
Samstag, 10. November, 13.45 Uhr
Restaurant Hirschen, Obfelden
1. Säuliämtlcr Jass
Dienstag, 13. November, 19.45 Uhr
Kath. Kirchgemeindezentrum, Höngg 
12. Jass-Zirkel-Championship

Ihr Fachmann für

Maler- und 
Tapezierer- 
aroeiten
Poul Benedict Herskind

PB
Sauber 
und zuverlässig

Telefon 01/3411317 oder 079/4712104 *

Zivilstandsnachrichten
Bestattungen
Petrig geb. Schwarz, Eleonore Luise, 
geb. 1936, von Einsiedeln SZ, Gattin 
des Petrig, Erwin Theodor; Rütihof- 
st rasse 4.
Raggenbass geb. Sandmeier, Klara, 
geb. 1909, von Zürich und Roggwil 
TG, verwitwet von Raggenbass, Ro­
bert; Limmattalstrasse 371.
Voser, Erwin Eugen, geb. 1933, von 
Zürich und Neuenhof AG, Gatte der 
Voser geb. Moser, Gerta Lydia; Ferdi­
nand Hodler-Strasse 14.

http://www.apotheken-stadt-zuerich.ch
http://www.hoengg.ch
mailto:zh10@cevi.ch
http://www.pfadismn.ch


«Auto Zürich Car Show»
weit mehr als eine Neuwagenausstellung
Die wichtigste Mehrmarkenaus­
stellung der Deutschschweiz — im 
vergangenen Jahr registrierte sie 
mit 48000 Besuchern einen neuen 
Rekord - findet vom Donnerstag, 1. 
bis Sonntag, 4. November in der 
Messe Zürich statt. Zu sehen sind 
die kompletten Modellpaletten 
und Herbstneuheiten praktisch al­
ler in der Schweiz vertretenen Her­
steller.

In den Hallen 3,4,5 und 6 präsentie­
ren 24 Zürcher Garagisten das aktuel­
le Angebot von über 40 Marken. Aus­
gestellt sind rund 300 Fahrzeuge von 
Alfa Romeo, Aston Martin, Audi, 
BMW, Cadillac, Chevrolet, Chrysler, 
Citroen, Daihatsu, Daewoo, Ferrari, 
Fiat, Ford, Honda, Hyundai, Jaguar, 
Jeep, KIA, Lancia, Land Rover, Le­
xus, Maserati, Mazda, Mercedes, Mi­
ni, Mitsubishi, Morgan, Nissan, Opel, 
Peugeot, Porsche, Renault, Rover, 
Saab, Seat, Skoda, Smart, Subaru, Su­
zuki, Toyota, TVR, Volvo und VW.
Wer also die Absicht hegt, ein neues 
Auto zu kaufen, kann hier auf einfach­
ste Weise Vergleiche anstellen. Zu­
dem sind an der Ausstellung auch 
mehrere Anbieter der Bereiche Fi­
nanzierung und Versicherung prä­
sent.

Aber auch das vielfältige Rahmen­
programm bietet insbesondere auf 
den Sektoren Tuning und Motorsport 
mehr als je zuvor. Die 52 Tuner bele­
gen eine im Vergleich zum Vorjahr um 
60%grössere Ausstellungsfläche, und 
im Sportsektor bilden in diesem Jahr 
WRC-Rallye- und F-1 -Boliden einen 
Schwerpunkt. Eine Sonderschau mit 
30 Raritäten der Marke aus Maranel- 
lo lässt die Herzen der Ferrari-Fans 
höher schlagen, und Unterhaltungam 
laufenden Band liefert schliesslich 
die Event-Bühne mit einem echten 
Casino, einem Radio-Studio und 
dem Stand des Schweizerischen Au­
torennsport Clubs SAR.
Erstmals kann die Auto Zürich auf die 
Unterstützung von Sponsoren zählen. 
Casino Luzern, Credit Suisse Privat­
kredit und TCS helfen mit, dass die 
Eintrittspreise trotz hoher Ausgaben 
für die exklusiven Exponate ausge­
sprochen moderat bleiben. Der Ein­
tritt kostet 12 Franken. Schüler, Stu­
denten, Lehrlinge, Militärdienstlei­
stende und AHV-Bezüger bezahlen 
die Hälfte. Besucher mit dem eigenen 
Auto sind übrigens willkommen, ste­
hen doch reichlich Parkplätze im 
Messe-Parkhaus und im P + R beim 
Zivilschutzzentrum Leutschenbach 
zur Verfügung.

Quartierverein Höngg

Neu in Höngg?

schen Veränderungen — Stress-Ma­
nagement: besonders bei «Über­
stress» oder «Disstress» (Leberstoff­
wechsel!) — Rheuma-Management: 
als Unterstützung bei chronisch ent­
zündlichem Verlauf.

Eine der häufigsten Ursachen für Er­
krankungen im Darmstoffwechsel 
(Entzündungen, Pilzinfekte) ist der 
ungenügende Ballaststoff- und Ce­
realienverzehr der Bevölkerung.
Bei Störungen im Darmstoffwechsel: 
zur Regulierung der Säureverhältnis­
se im Darm und zur Regeneration der 
Darmfauna. - Diabetes-Manage­
ment: besonders bei Defiziten im 
Spurenelemente-Bercich (ein Faser­
und Spurenelemente enthaltendes 
Aloe Vera Gel ist hier zu bevorzugen) 
— Lebermanagement: ein Apfel und 
Preiselbeeren enthaltendes Aloe Ve­
ra Gel ist hier zu bevorzugen.

In der nächsten Ausgabe des «Höng- 
gers» weitere praktische Informatio­
nen und Tipps zur inneren Anwen­
dung von Aloe Vera.
Persönliche Beratungen und Produkt­
empfehlungen bei der Unternehmens­
gruppe FBS 2000, Tel.: 340.09.46, Fax: 
340.09.47, Email: info@fbs2000.ch 
Nicolas Lundgreen, Zürich-Höngg

Dieses Aloe Forum mit seinen Empfeh­
lungen soll ausschliesslich informati­
ven Zwecken dienen. Es darf keinesfalls 
als Ersatz für medizinische Hilfe ver­
standen werden. All jenen, die medizi­
nische Beratung, Behandlung und Be­
treuung benötigen, wird dringend emp­
fohlen, einen erfahrenen Arzt oder 
Apotheker aufzusuchen. Aloe Vera Pro­
dukte sind keine Heilmittel im Sinnedes 
Heilmittelgesetzes, sondern natürliche 
Nahrungsergänzungen und Hautpfle­
gepräparate.

Ristorante 
La Torre
Hardturmstrasse 126 
8005 Zürich 
Überbauung 
Limmat-West
Telefon 01/440 66 77
Fax 01/440 66 79 
www.latorre.ch

Lo Chef consiglia
Insalata di fermentino con uovo
Nüsslisalat mit Ei pr -j -j 59

Funghi porcini freschi all’erbette 
Frische Steinpilze mit Kräutern

Fr. 20.50
Gramigna fatta in casa mare 
e monti (Scampi, porcini, aglio 
salsa al Brandy, pomodoro 
e panna)
Hausgemachte Teigwaren, 
Scampi, Steinpilze an Tomaten­
rahmsauce mit Knoblauch

Fr. 28.50
Pappardelle fatte in casa 
ai funghi porcini freschi
Hausgemachte Teigwaren 
mit frischen Steinpilzen Fr 28 59

Degustazione d’agnello 
alle erbette fresche con 
Pommes f ritte
Zartes Lammfilet, Lammrücken 
und Lammkotelett an frischen 
Kräutern mit Pommes frites

Fr. 38.50
Entrecote (South Africa) al burro 
aromatico con Pommes fritte
Entrecote aus Südafrika 
an aromatischer Buttersauce 
mit Pommes frites Fr. 42.50

Buon appetito La Torre Team
Preise inkl.MWSt.7,6%

Wild auf der Waid
Geniessen Sie 

unsere Wildspezialitäten 
mit der schönsten Aussicht 

auf die Stadt!

Feiern auf der Waid
Für Ihren Anlass 

haben wir die passenden 
Räumlichkeiten! 

Verlangen Sie unsere 
Unterlagen.

Kultur auf der Waid
Therese Zitt und Viviane Monnier 

Bilder auf Seide, Aquarelle, 
Collagen und Acrylbilder, 

ausgestellt in unseren Lokalen.

Ihre Gastgeber
Alex Meier und Beat Schmid
Waidbadstr. 45, 8037 Zürich 

Tel. 01/2716460
Fax 01/271 66 03 

E-Mail: info@neuewaid.ch

Der Quartierverein Höngg lädt alle Personen, die 
neu in Höngg wohnhaft sind, zu einem kleinen 
Quartierrundgang sowie zu einem gemütlichen 
Apero ins Ortsmuseum ein.

Donnerstag, 25. Oktober 2001 
19.00 Uhr

Besammlung auf dem Kirchgemeindeplatz 
der reformierten Kirche.

Aloe Vera — 
Innere Anwendung
In der letzten Ausgabe des Aloe Fo­
rums wurde über die Wichtigkeit des 
adaptogenen Gleichgewichts aller 
Mikronährstoffe berichtet, welche 
durch das in diesem Forum bespro­
chene Aloe Vera Gel gewährleistet 
sind. Besonders die innerlich und 
äusserlich stimulierenden Effekte wie 
z. B. die nötigen Strukturbausteine für 
den Zellstoffwechsel, immun-aktive 
Zellen, die Bilanzierung der Spuren­
elemente und eine bessere Durchblu­
tung spielen hier eine grosse Rolle.

Um jegliche Missverständnisse im 
vorausauzuräumen sei hier nochmals 
betont, dass hier keinesfalls die Rede 
von einem Heilmittel als solchem die

£

Betrifft:

Altweibersommer
Ein goldener Altweiber­
sommer-Tag mit seiner 
weichen Wärme, einem 
vielfarbigen Waldrand, 
erfreut Geist und Seele, 
gibt Kraft für kom­
mende trübet re) Tage. 
Ihre Apotheke.

LIMMAT 
APOTHEKE
Tel.01-341 76 46

Rede sein kann. Das Aloe Vera Gel 
wird hier als tägliches Fitness- oder 
Wellness-Getränk empfohlen — für 
ein Mehr an Vitalität und ein besseres 
Wohlbefinden. In diesem Sinne sei 
hier in Zukunft die Rede von einem 
vorbeugenden, unterstützenden Ma­
nagement um die verschiedensten 
Funktionen unseres Organismus op­
timal funktionieren zu lassen und den 
Körper damit richtigzu unterstützen. 
Obwohl Aloe Vera bei jedem von uns 
unterschiedlich schnell und unter­
schiedlich stark wirken kann und so­
mit die Dosierung des Gels stets indi­
viduell zu ermitteln ist, lässt sich als 
Faustregel allgemein ein täglicher 
Konsum von 5 bis 10 ml des reinen 
Aloe Vera Gels empfehlen. Somit 
kann den folgenden Problemen wir­
kungsvoll vorgebeugt oder bei deren 
Bewältigung hervorragend unter­
stützt werden: •
Entzündungs-Management: beson­
ders bei chronisch-schubartig verlau­
fenden Entzündungen — Schmerz- 
Management: besonders bei chroni­
schen Zuständen — Immun-Manage­
ment: besonders bei Infektionen, 
nach operativen oder nach chemo­
therapeutischen Massnahmen

Die Zahl Auto-immunologischer 
Stoffwechselstörungen nimmt seit 
den letzten Jahren dramatisch zu: 
Neurodermitis, Rheuma, Hautflech- 
ten sind nur einige dieser Störungen. 

59% aller registrierten Todesfälle 
sind auf Erkrankungen des Herz-/ 
Kreislaufsystems zurückzuführen. Ei­
ner der wesentlichen Auslöser für 
vorzeitige arteriosklerotische Verän­
derungen ist das Übergewicht, gefolgt 
von Bluthochdruck.
Herz-/Kreislauf-Management: be­
sonders bei ersten arterioskleroti­

Sportverein Höngg
Meisterschaft
Resultate vom 8. bis 14. Oktober
Aktive
Kloten 1 — Höngg 1
Engslringen 2 — Hön^ 2
Senioren und Veteranen

0:2
1 :4

Höngg Sen — Uitikon Sen 1 :2
Hard Vet — Höngg Vet 1 : 1
Contraves Vet — Höngg Vet 0 :()
Junioren
Wädenswil A — Höngg A 2 :2

Rangliste
•

2. Liga, Gruppe 1 Spiele Ihre Pte.

1. FC Effretikon 1 8 21 : 6 22

2. SVL Megas Alex. 1 9 23:19 18
3. FC Blue Stars 1 8 18: 6 17
4. FC Zch.-Affoltern 1 9 23:22 16
5. FC Dübendorf 1 9 20:21 12
6. FC O'winterthur 1 9 11:13 12
7. FC Seuzach 1 9 12: 16 11
8. FC Glattbrugg 1 8 20: 14 10
9. SV Höngg 1 9 11 : 17 10

10. FC Kloten 1 9 7: 13 9
11. SC Veltheim 1 8 13: 19 6
12. FC Flurlingen 1 9 10:23 4

Ihr Unternehmens- 
Standort 
im Cyberspace!
Wenn man sich als Unternehmen 
dank der guten Lage der Öffentlich­
keit präsentieren kann, schafft das ei­
nige Vorteile. Doch was ist, wenn man 
auch dank eher abgelegenem Firmen­
standort schnell und sicher gefunden 
werden w ill oder ganz einfach auf der 
eigenen Homepage einen attraktiven 
Ortsplan mit exaktem Firmenstand­
ort möchte?
Jede Firma, die auf ihrer Homepage 
einen speziellen und eindrücklichen 
Standortsplan wünscht, ist mit dem 
neu lancierten Produkt «Professio­
nell» der Miplan AG bestens bedient.

Wer noch weitere Fragen hat oder sich 
über die sehr preiswerten Konditio­
nen und weiteren Vorteile der beiden 
Internet-Produkte informieren 
möchte, schaut einmal auf der Home­
page www.miplan.ch vorbei oder ruft 
Telefon 062/388 90 50/58 an. Die 
Miplan-Mitarbeiter stehen ihnen für 
Fragen gerne zur Verfügung.

VIETNAM
vom 17. Oktober bis 18. November 2001

Auch dieses Jahr zaubern zwei vietnamesische Köche 
in unserer Küche. Schauen Sie ihnen 

in die Töpfe und kosten Sie die leichten würzigen 
Gerichte aus dem fernen Osten.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ihre Reservierung nehmen wir gerne 
entgegen unter Telefon 01 871 51 60.

MÖVENPlCK 
HOTEL
ZÜRICH-REGENSDORF

restaurants@movenpick-regensdorf.ch, www.movenpick-hotels.com

«Was nützt der Zeitgeist, 
wenn man weder Zeit 
noch Geist hat?»
Aphorismen von Werner Müller 
(Herrliherg), Verlag: Buchdruckerei 
Davos AG. Preis: Fr. 28.— (inkl.
MwSt.), Format: 18,5 x 22 cm, 96 Sei­
ten, originelle Spezialausführung mit 
schiefen Kanten, Fadenheftung, farbi­
gem Buchdeckel.
Werner Müller, Wirtschaftsberater, 
legt einen weiteren Band mit Apho­
rismen vor, mit sarkastischen Apho­
rismen, muss man genauer sagen. Die 
Bissigkeit ist weniger dem Autor als 
dessen täglicher Praxis zuzuschrei­
ben, auf die er sich stützt.
Die fünf Kapitel berücksichtigen ne­
ben Geld und Wirtschaft auch Zwi- 

. schenmenschliehes, Kultur und Ge­
sellschaft, die Politik und Diplomatie 
sowie die Medienlandschaft. Werner 
Müller meint beispielsweise: «Wer 
den Regierungen dieser Welt traut, ist 
wahrhaftig gottesfürchtig» oder, an sei­
ne engere Arbeitswelt gewandt, 
«Fachidioten sind nützlich, sollen aber 
nicht befördert werden.»
Das Bändchen ist auffällig geschnit­
ten und kommt in einem schrägen 
Format, 18,5 x 22 cm, daher. Leicht 
hingeworfene lilustrationen von Rita 
Wyss lockern die lockeren Gedanken 
auf und verleiten zum nachdenkli­
chen Schmunzeln.

Fluglärm 
über Zürich-Höngg
Es ist Sonntag, 14. Oktober, ein präch­
tiger Herbsttag, wie wir ihn in diesem 
Herbst nur selten erlebt haben. Um 13 
Uhr stellten wir unsere Liegestühle 
auf die Terrasse und wollten in Ruhe 
diesen schönen Nachmittag genies­
sen.

Von wegen Ruhe.
Bereits einige Minuten, nachdem wir 
uns niedergelegt hatten, ertönte 
schon der Lärm eines Grossraumjets, 
der Höngg in sehr geringer Höhe 
überflog. Kaum zehn Minuten später 
der nächste Überflug eines Jets, und 
dazwischen noch ein Überflug eines 
Kleinflugzeuges, das vermutlich ei­
nen Stadtrundflug durchführte. An 
schlafen oder die Ruhe geniessen war 
nicht zu denken, denn während des 
ganzen Nachmittags überflog so etwa 
alle 12 bis 15 Minuten ein Flugzeug 
Höngg und zwar, wie oben erwähnt, in 
sehr geringer Höhe.
Ich mache mir ernsthaft Gedanken, 
obwohl wieder einmal Flugrouten ge­
ändert worden sind und ob nun auch 
wir Höngger vermehrt durch Flug­
lärm in der Ruhe gestört werden.
Diese negative Erfahrung machten 
wir übrigens schon am letzten Sonn­
tag und auch während der Woche ha­
ben wir vermehrten Fluglärm festge­
stellt. Wird das wohl in Zukunft so 
bleiben?
Werner Grob, Zürich-Höngg

mailto:info@fbs2000.ch
http://www.latorre.ch
mailto:info@neuewaid.ch
http://www.miplan.ch
mailto:restaurants@movenpick-regensdorf.ch
http://www.movenpick-hotels.com


Ein Schmuckstück 
mache ich aus Ihrem

antiken Möbel
• Restaurationen
• Reparaturen

Eine Anfrage lohnt sich!
Chris Beyer, Schreinerei
Telefon 01 341 25 55

Wir helfen allen Quer­
schnittgelähmten rasch und 
unbürokratisch

Verlangen Sie unsere Unterlagen

Schweizer Paraplegiker-Stiftung 
Tel. 061-2814828 PC 40-8540-6

jazzercise

Tanz-Fitness - das ist der Hit - 
macht Spass und hält Dich fit!

*
• Einstieg jederzeit - kein Erfolgsdruck!
• Probelektion kostenlos! Täglich!
• Ärztlich-physiologisch geprüft
• Mitmachen ist alles und steigert Dein 

Wohlbefinden, innerlich und äusserlich!
• Pack die Turnschuhe ein und 

komm unverbindlich vorbei!

Jazzercise Center Zürich | 
Hardstrasse 235, 8005 Zürich g 
Wir senden Dir gerne den Stundenplan! n 

Telefon 01-273 28 21 I
Natel 079-420 29 32 *

Höngg
An ruhiger Lage, moderne, rustikale

21/2-Zimmer-Wohnung 
mit Gartensitzplatz 
nach Vereinbarung zu vermieten.
3 Minuten zu Fuss vom Meierhofplatz. 
Mietzins Fr. 1600.— monatlich 
exkl. Nebenkosten.
Telefon 079 291 10 94, abends

Liegenschaftenmarkt
Zu vermieten Nähe Meierhofplatz 
ab 1. Oktober 2001

Garagenplatz
Fr. 150.— pro Monat in Sammelgarage.
Tel. 079/405 88 58 (8.00 bis 20.00 Uhr)

Einladung 
zur SVP Samstags-Matinee 

mit einem gratis Apöro

Heinrich Matthys
Immobilien AG

Gesucht für Oldtimer

Doppelgarage oder 
grosse Einzelgarage
Telefon 01 342 04 11, abends

Thema

1

Unterstützungsleistungen der 
städtischen Fürsorge für Ausländer:

1989 = Fr. 15 888000.-
1999 = Fr. 84 806 900.-

in 10 Jahren
+ 533 %

SVP: Reduktion der 
Unterstützungsleistungen 

für Ausländer!
Referenten:

Rolf Andre Siegenthaler 
Kandidat Stadtpräsidium SVP 

www. rolf-sie genthaler. ch

Bruno Sidler
Stadtratskandidat SVP

www. br uno-sidler. ch

Monika Erfigen
Stadtratskandidatin SVP

www. monika-erfigen. ch

Lorenz Habicher
Kantonsrat SVP

www. lorenz-habicher. ch

Luzi Rüegg
Gemeinde- und Kantonsrat, Präsident SVP 9

www. luzi-ruegg. ch

Madeleine Fischer
Gemeinderatskandidatin SVP

Gesprächsleitung:

Luzi Rüegg
Gemeinde- und Kantonsrat, Präsident SVP 9

www. luzi-ruegg. ch

Kongresszentrum Spirgarten
Lindenplatz 5, 8048 Zürich 

(Tram Nr. 2 oder Bus Nr. 35, 78 und 80 bis Lindenplatz)

Samstag, 20. Oktober 2001, 
10.00 Uhr

Es spielt für Sie: Dany’s Music. 

Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen! 
Luzi Rüegg, Gemeinde- und Kantonsrat, Präsident SVP 9

Sichere

Schweizerische J
Volkspartei 4 

der Stadt Zürich V

Die Partei

SVP
des Mittelstandes

Coiffure / 
Jasmin *

Der kleine Salon
mit Ambiance W \

Hedy Zimmerli
Limmattalstrasse 59
8049 Zürich Q

Telefon 342 14 86

In der Liegenschaft
Winzerstrasse 7 in 8049 Zürich 
vermieten wir per I. November

3/2-zimmer-
Wohnung

Miete Fr. I600.- (inkl. NK)

Bodenbeläge Parkett und Teppich 
Balkon, Küche mit GK und GS. 
Bad/WC, Kellerabteil, Estrich, 
Kabel-TV mit Internetmöglichkeit 

y w
Telefon 0I-34177 30 B
Winzerstrasse 5
8049 Zürich pi
www.matthys-immo.ch

Zu vermieten per sofort oder nach 
Vereinbarung

Garagenplatz
in geräumiger Tiefgarage, Ackerstein­
strasse 152, Fr. 180.— pro Monat.
Telefon 341 35 17 (ab 18.00 Uhr)

Zu vermieten in Höngg, Bergellerstrasse

Garagenplatz
in Sammelgarage, Fr. 130.— pro Monat. 
Telefon 01 341 96 75 (abends)

Ältere Dame sucht in Höngg

Komfortwohnung
bis 45 m2, ab 1. Januar 2002.
Telefon z.Zt. 0049 211 557 97 01

www.hoengg.ch

Winter-
Sportartikelbörse
für Kinder und Erwachsene

Schnell-Umzüge
Einlagerung, Reinigen, Entrümpeln, Entsorgen. 
Kaufe Möbel, Teppiche, alte Sachen. Seriös.

10% AHV-Rabatt
Gratis 0 0800 800 907 Gratis-Offerte

Räume Wohnungen Keller 

Hole Flohmarktsachen ab 

Kaufe Antiquitäten
Telefon 01/341 29 35
Natel 079/405 26 00, M. Kuster

USW.

Annahme

Verkauf

Auszahlung 
und Rückgabe

Ort

Artikel

Auskunft

Haben Sie einen 
grossen 

grau-schwarz 
getiegerten 
Kater
mit kurzem 
Schwanz gesehen? 
Neuzuzüger, 
entlaufen äm 
7. Oktober an der 
Bombachhalde.
Telefon 341 46 04

Blut 
Til 
Laban
Spende Blut 
Rette Leben

Umzüge
Fr. 95.—/Std.
2 Männer+Wagen 
1 bis 4 Zimmer 
Schrankmontage 
Sperrgut-Abfuhr 
Seit 26 Jahren
■ Kaufe fast alles!
Tel. 01-3418355 

079-67822 71

Dienstag, 23. Oktober
Mittwoch, 24. Oktober

10.00 bis 20.00 Uhr
10.00 bis 20.00 Uhr

Donnerstag, 25. Oktober 10.00 bis 19.00 Uhr
Reformiertes Kirchgcmcindehaus Höngg 
Ackersteinstrasse 188, 8049 Zürich
Ski bis 160 cm, Stöcke, Skischuhe, Snowboards, 
Snowboardschuhe, Hockey- und Schlittschuhe, 
Skihelmc, Bobs, Schlitten, Ski- und Snowboard­
bekleidung, Moonboots und Winterstiefel.
Wir nehmen nur modische, saubere und keine 
defekten Artikel entgegen.-

Frauenverein Höngg
Gerda Hilti-Tschappu, Telefon 341 11 85

Mit freundlicher Unterstützung 
der reformierten Kirchgemeinde Höngg

Lederpolster- 
Reinigung

Reparaturen 
Färben 
Produkte

Patina®-naturell
Meister Marte
Winterthurerstrasse 422 
8051 Zürich
Telefon 01-321 47 96

Menü 
beim Steiner 
täglich frisch für den 
Abend: 21 Sorten Vegi- und 
Sandwiches, 8 Sorten 
Canapes, 5 Sorten Salate - 
Dessert ä choix!

Frischer 
ist keiner

Confiserie

Höngg Wartau Limmattalstr. 276, Tel. 341 77 16
Höncc im Dorf Regensdorferstr. 15, Tel. 341 33 04

Wipkingen Weihersteig I
(Ecke Rosengdrten-/lehenstr.),Tel. 271 27 20

Montag bis Samstag ab 6.00 Uhr

WWW.Baeck0rei-Stetn6r.ch

lodio/TV/HiFi^«ÄS
Burkhardt 3636060

—7*01 ? 114rRötelstrasse 28
www.radio-tv-burkhardt.ch

FELDENKRAIS METHODE

Kurse Oktober bis Dezember
Information und Anmeldung 

C. Renfer, dipl. Feldenkraislehrerin BFS 
Tel. 341 02 53, chrisrenfer@dplanet.ch

■ Ki<t Do 8-00 <q 30 Ühr

http://www.matthys-immo.ch
http://www.hoengg.ch
http://WWW.Baeck0rei-Stetn6r.ch
http://www.radio-tv-burkhardt.ch
mailto:chrisrenfer@dplanet.ch

